nehme 


Hirſchberg, Sonnabend den 1. Februar 


SB 
tt woch 


Deut ſchland. 
5 : Preußen. 

RER Landtags ⸗Sitzung. : 
Abgeordnetenhaus, 25. Januar. In der heutigen 
zung des Abgeordnetenhauſes überreichte der Handels miniſter 
eine Vorlage, betreffend die Ablöſung der Bannrechte in den 
„ beuen Provinzen. Er erſucht um rasche Erledigung der Vor⸗ 
Direch lage, welche eine Vorarbeit für die in der nächſten Reichstags⸗ 
ſellſchüſſeſton verzulegende Gewerbrordnung ſei. Der Miniſter über 
e freu teich außerdem eine Vorlage, betreffend die Zinsgarantie für 
ſt a u Eiſenbahn Poſen⸗Thorn mit der Zweigbahn nach Bromberg. 
Alt Berathung des Cullusetats wurde hierauf bis Titel 29 
dia Stile rig. In Betreff des Titel 23 (Elementarſchulen) entſpann 
ergebelf ſſch ene lebhafte Debatte über die Regulative und das neue 
Arta efeh, Unterſtgats⸗Secretär Lehnert vertheidigt bei:e, 
Ju den betreffenden Positionen werden ſchließlich die Anträge 
der Commifjarien des Hauſes und des Abgeordneten Bieck an: 
und enileßellommen, betreffend die Gehaltserhöhung der Etementarlehrer. 

u Titel 29 (Berliner Kunſtmuſeum) wiederholt Tweſten den 

A vorigen Jahre angenommenen Antrag auf Einſetzung einer 
Jetränle! Sachberſtändigen⸗Commiſſion zur Ueberwachung der neuen An⸗ 
er Obih kaufe und Restaurationen, und weſſt in feiner Motivirung auf 
e jüngfte Vorkommniß mit dem Gemälde von Andrea del 
„ Rau hin. Unterſtaats⸗Secretär Lehnert: Er laſſe das de⸗ 

Prochene Vorkommniß uncrörtert, die Regierung werde den 
U ohne Voreingenommenheit unterſuchen laſſen. Der 
9, wenn angenommen, werde ernſtlich erwogen und zur 
mnih des Königs gebracht werden. Der Antrag wird hier⸗ 
ugenommen. — Das Abgeordnetenhaus nahm ferner den 
von Schmidt (Stettin), betreffend die Aufhebung der 
en Conduitenliſten über die Elementarlehrer, an. Der 
unge: Bommiffar verhieß, daß dieſem Beſchluß Folge ge: 
kden ſolle, ſoweit die Liſten noch beſtänden. 
Den 27. Januar. In der heuligen Sitzung des Abgeord⸗ 

auſes hielt zunächſt der Präſident dem verſtorbenen Ab⸗ 
Oröneten Reichenheim einen ehrenden Nachruf. Das Haus 
fi Andenken an Herrn Reichenheim. Darauf 


ch zum 
ide die Berathu 
Age der Co 


mmiſſarien (von zwei Medieinal⸗Inſpectoren 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ng des Cultus⸗Etats fortgeſetzt. Es werden 


für alle Stände. 


in den Elbherzogthümern künftig den einen zu ſtreichen und 
die Gehalte der Mitglieder des Provinzial⸗Medicinal⸗Collee: 
giums in den Elbherzogthümern denen in den übrigen Pro⸗ : 
vinzen künftig gleichzuſtellen) angenommen. Ein Antrag von 
Virchow (Prüfung der Organiſalion der Medicinal⸗Behörden 
im ganzen Staate unter der Erwägung, ob nicht die Kreis⸗ 
wundarzt⸗Stellen und die Provinzial⸗Medicinal⸗Collegien gan; 
aufzuheben und dafür die Gehalte und der Geſchäftskreis der 
Kreisphyſici und Medicinalräthe aufzubeſſern und zu erweitern 
ſeien) angenommen. Der Regierungs⸗Commiſſar erklärte ſich 
damit einverſtanden. Die übrigen Elatstitel werden nach kur⸗ 
zer Debatte genehmigt. — Nachdem auch die Koſten der Lan⸗ 
destriangulalion genehmigt waren, folgte die Berathung über 
die Verwaltung der Eiſenbahnen. 100 von den Einnahme⸗ 
Poſitionen werden ohne bedeutende Debaite genehmigt. Die 
Commiſſion ſprach ſich auf das Anerkennendſte über die Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Verwaltung aus. — In der Abendſitzung des Ab⸗ 
geordnetenhaufes (vgl, o.) wurden bei Fortſetzung der Bera⸗ 
ihung des Eiſenbahn⸗Etats ſämmtliche Einnahme: und Aus⸗ 
gabe: Bofitionen genehmigt. Hierauf folgt der Etat der Berg⸗, 
Hütten⸗ und Salinen⸗Verwaltung. Hammacher ſpricht Na⸗ 
mens der Commiſſion große Anerkennung für die Verwaltung 
aus, welche ſich in vorzüglichen Händen befinde. Sämmtliche 
Einnahmepoſten wurden genehmigt, ebenſo wie die Ausgabe⸗ 
poſitionen. Schluß 10 Uhr. ; 2 


Berlin, 27. Januar. Der Landtags⸗Abgeordnete Com: 
merzienraih Leonor Reichenheim iſt geſtern geſtorben. — General 
Schurz iſt aus Newyork hier eingetroffen und im Hotel du 
Nord abgeſtiegen. . ; 

Berlin, 27 Januar. Das Kammergericht vernichtete in 
ſeiner heutigen Sitzung die Verurtheilung Tweſtens zu einer 
zweijährigen Gefängnißſtrafe und erkannte auf 300 Thlr. 
Geldbuße, eventuell auf viermonatliche Gefängnißftrafe, Der 
Gerichtshof erklärte ausdrücklich, daß er bei der früheren Auf⸗ 


faſſung des Art. 84 verharre und nur in Folge des Aus⸗ 


ſpruchs des Ober⸗Tribunals anders erkennen müſſe. 9 

Es wird beftätigt, daß die geſtern gegenfeitig mitgetheilten 
franzöſiſch⸗preußiſchen Erklärungen wegen der mecklenbürgiſchen 
Angelegenheit heute vom Grafen Bickmarck und Herrn Bene⸗ 
RER 66. Jahrgang. Nr. 10.) 5 


N 


xt 


des Diebes und Herbeiſchaffung der am Sonnta 


ſollen noch andere Punkte von geringer Bedeutung von Preu⸗ 
ßen zugeſtanden worden fein, — Der Seelionschef de Pretis 
aus Wien wird in einigen Tagen zur Wiederaufnahme der 
handelspolitiſchen Vrhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich hier eintreffen. 
Wie die „Köln. 5 
Schritte erfolgen, welche eine e des im Norddeut⸗ 
ſchen Bunde jest geltenden preußiſchen Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes 
zum Zwecke hätten. 

ln, M. Januar. Laut Bekanntmachung der Ober: 
Procuratur hat das General⸗Poſtamt die für die a 
geſtohlenen 
Werth ⸗Eff eien ausge ſetzte Belohnung von 300 Thlr. auf 
500 Thlr. erhöht. : 


München, 25. Januar. Graf Tauſſkirchen hat heute auf 
telegraphiſch o Wege dir Anzeige gemacht, daß er das Man⸗ 
dat zum Zollparlament ablehnen müſſe, da inzwiſchen ein⸗ 


getretene Hinderniſſe ihm die Annahme d ſſelben unmöglich 


machten. 


W 
Erlaß 


Oe ſter rei ch. 7 
len, 26. Januar. Die „Wiener Zeitung” enthält einen 


Galizien und Bukowina darauf aufmerkſam macht, daß durch 
die Beſtimmungen des Staats⸗Grundgeſetzes vom 21. Decem⸗ 
ber die bisherige Beſchränkung der Iſraeliten bezüglich der 
Erwerbung von Liegenſchaften aufgehoben wird. 

Wie der „Debalte” aus Rom vom 2jten d. mitgetheilt 


wird, „bereitet der Papſt eine Allocution in Betreff des öſter⸗ 


des 


ſind, jetzt auch 


gegenüber ſei ungenügend. 


reichiſchen Concordats vor. 


Wien, 27. Januar. Ein Rundſchreiben des Miniſters 
nnern ſetzt die Landeschefs davon in Kenntniß, daß 
künflighin alle Organe der Staatsverwaltung unverbrüchliche 
Beobachtung der Staatsgrundgeſetze zu beſchwören verpflichtet 
die bereits vereideten Organe eine Erklärung 
an Eicesſtatt abzugeben haben. Zur ne der Erklärung 
ſolle Niemand gezwungen werden, da die Sache nicht eine 
bloße Formalität, ſondern ein politiſcher Act von vollwichtiger 
Bepeutung ſei. Von allen Beamten werde nebſt unverbrüch⸗ 
licher Treue für den Kaiſer unbedingte Achtung der Reichs⸗ 
verfaſſung und Staatsgrundgeſetze gefordert. Der Miniſter 
fordert um jo nachdrücklicher die aufrichtige Hingebung und 


makelloſe Treue gegen die Verfaſſung, als er für die Hand: 


lungen der Regierung verantwortlich iſt. Untreue oder Feind⸗ 
ſeligkeit gegen die Verfaſſung gelte als ebenſo ſchwere Ver: 
letzung der Amtspflicht, wie gewöhnlicher Bruch des Dienſt⸗ 
eides. Eine bloße Paſſivität oder Neutralität der Verfaſſung 
Der Miniſter fordert ſchließlich 
ſtrenge Pünktlichkeit und raſche Geſchäftsführung, Emanci⸗ 


pirung vom Formalismus, ſtete Bereitwilligkeit im Verkehr 


mit der Bevölkerung, uneigennützige Unparteilichkeit, Wahrung 
des Anſehens durch ein vorwurfsfreies Verhalten im Privat⸗ 
leben. Dann werde der Beamte der wirkſamſte Träger der 


conſtitutionellen Staatsidee fein, 


Aus Prag wird gemeldet, daß die Statihalterei auf Grund 
der eingegangenen Berichte der ſtädtiſchen, Staats⸗ und Mili⸗ 
tärbehörden demnächſt die Unterſuchung wegen der Straßen⸗ 
Exeeſſe vom 21. einleiten werde. Der Kurfürſt von Heſſen 
fol beabſichtigen in Folge der letzten Unruhen von Prag fort⸗ 
ziehen, und zwar heißt es nach — Graz. — Der bekannte 
Reichenberger Induſtrielle, Baron Liebieg, iſt von einem Schlag⸗ 
anfall getroffen worden. — In den Kohlengruben von Brzas 


9 


ü belli unterzeichnet worden ſind. Außer der Herabſetzung des f 
Weinzolles und des Zolles auf leichte Baumwollengewebe 


Big.” bött, würden bei dem Bundes ralhe 


des Miniſters des Innern, welcher die Behörden in 


ſultat erzielt worden, und wird deshalb das Loos zu en 


— Bei dem Armee⸗Li feranten Godillot wird fortwähl 


(aus Schleſien), ſeit 1859 in Wien bei verſchiedenen Mi d 
u. a. auch bei dem „Boiſchafter“ thätig, vermitkelſt des 
üblichen Cyankaliums vergiftet, wie man vermuthet, iu P 
der fehlgeſchlagenen Speculation einer kransatlanfiſchen J da 
waaren Compagnie. : \ 


Schweiz. 

Zürich, 26. Januar. An der hute im Canton fi 

hablen Volksabſtimmung über die Re vlſton der Verf 

haben circa 60,000 Menſchen Theil genommen. Eine fl 

hebliche Mehrheit ſprach ſich für die Reviſion aus. 

Belgien. a 

Brüffel, 28. Januar. Der „Moniteur Belge“ m 10 5 

daß der preußiſche Geſandte am hieſitzen Hofe geſtemn gu, 
Könige die Accreditibe überreicht hat, durch welche arg 

zeitig als Geſandter des Norddeutſchen Bundes beglah fü 


wird. \ ; 
Niederlande, 


Ha ag, 25. Januar. Von den neu gewählten Diitglil 
der zweiten Kammer gehören 31 der conſervaliven, J fei 
liberalen Partei an, bei zehn Wahlen iſt kein definitioel in 


den haben. nn 
kbompros 


dieſelben in einem demnächſtigen Kriege praktiſch anzu ‚Die Da 
gend 
deln die 


Tag und Nacht gearbeitet. Die franzöſiſche Regierung 1105 
geſchöp 


1.200,00 0 Paar Schuhe bei ihm beftellt. Oeſterreich Mil 
Augenblicke ebenfalls bei ihm arbeiten; es hat ihm nm Lage zu 
eine Beſtellung von 800,000 Paar Schuhen gegeben; died Dir Pa 
follen binnen zwei bis drei Monaten geliefert ſein. a 
fällt inſofern auf, als Oeſterreich am 28. December auh, 
deutende Aufträge für die Armee in Oeſterreich ſelbſt geh 


= 3: 


on als ein Geſetz des Fortſchritts und des Friedens 
porftellen können. Der „Indspendant de la Charente⸗ 


i archten und zu verabſcheuen. Jetzt wünſchte wohl jeder 

Familienvater, die Preſſe möge frei und ſtark genug fein, um 
die Regkrung und die Kammer an dem Abhange aufzuhalten. 
lein die Preſſe vermag nichts für Euch zu thun,“ fügt der 
i Anbependant bei. „Drum zahlt die Blutſt⸗uer, zahlt alles, 
das man Euch abverlangt, und — ſchweigt; denn es iſt nicht 
ien N gut, zu laut zu reden.“ Der „Progres von Lyon“ ſieht in 

u Sul Annahme des Art, 14 (die rückwirkende Kraft der Ver⸗ 


1 0 ſchlung zum Dienſte in der mobilen Nationalgarde) das he⸗ 
tifch ne uatiöile Zugeſtändniß, das die Kammer noch je der Regie⸗ 
chen N kung gemacht. 


Haris, 25. Januar. Der Prozeß gegen die zehn Jour⸗ 
nale iſt heute beendigt worden. Die Angeklagten find des 
% ihnen zur Laſt gelegten Vergehens für ſchuldig erkannt und 
zu 1000 Frs. Geldstrafe, im Unvermögensfalle zu 6 Monat 
Gefägniß, ſowie zur Tragung der Koſten verurtheilt worden. 
— De „France“ veröffentlicht einen Brief des Senators v. 
ngueronniere, in welchem derſelbe über die Verurtheilung 
der 1 0 0 ſein Bedauern ausſpricht. — General Geneau 
it einer Mittheilung „Etendards“ zufolge geſtorben. 
„Patrie“ ſpricht von den Umtrieben, die in Neapel zu 
initen der Bourbonen ins Werk geſetzt werden und von 
Mom aus Aufmunterung erhalten Die italieniſche Regierung, 
fügt das Blatt hinzu, hege keinen Zweifel über die Anſichten 
Frankreichs; ſie wiſſe, daß die kaiſerliche Regierung nicht zau⸗ 
dern würde, in Rom wegen der moraliſchen Mitwirkung 
iM Franz II. Vorſtellungen zu erheben. „Patrie“ glaubt zu mil: 
31) ſen, die 0 Regierung habe bereits die römiſche Kurie 
In offichöfer Weiſe auf die Empfindlichkeiten der italfeniſchen 
‚Regierung aufmerkſam machen laſſen und glaubt, die Kurie 
werde beſtrebt ſein, die gegenwärtige Lage nicht dadurch zu 
kompromittiren, daß fie ſich dem gleichen Verdachte ausſetze. 
Paris, 26. Januar. Die „Patrie“ erfährt, daß der Be: 
k des Finanzminfſters Magne über die finanzielle Lage des 
Montag oder Dienſtag im 
Der 


oil mit Ihren Wünſchen und Ihren Beftrrbungen errei: 


altgefunden, 


= Großbritannien und Irland. 

ondon. In hieſigen deutſchen Kreiſen find Sammlun⸗ 

a dn zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen angeregt 

% derden. Aus Devonport wird gemeldet, daß eine von 
eren und Mannſchaſten der peußiſchen Panzerfregalte 


200 


kleure“ zeigt den Leuten, wie Unrecht fie gehabt, die Preſſe 


N len ilalteniſchen Banditen hat heute Morzen 7 Uhr 


> 0 * 
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„Friedrich Karl“ angeſtellte Sammlung einen Ertrag von 
188 Thlr. 28 Sgr. ergeben hat, welche ſofort dem Vorſtande 
des vaterländiſchen Frauenvereins für die Nothleidenden in 
Oſtpreußen übermittelt worden iſt. 


Dänemark. > 

Kopenhagen, 27. Jan. Die preußiſche Bark „Johann 
Benjamin“, Capitain Otto aus Memel, und die preußiſ A) 
Galeaſſe „Alwine Friederike“ aus Stettin find heute Mittag 
bei Dragoe auf den Grund gerathen. 12 

Afrika. Ber 

Aus Senafé, 13. Januar, wird gemeldet, die Truppen 
find nicht weiter vorgerückt, Vorräthe aller Art werden ſchleu⸗ 
nigſt hierher geſchafft. — Nach neueſten Mittheilungen befan⸗ 
den ſich die Gefangenen bei guter Geſundheit. — Es werden 
Zweifel dagegen erhoben, daß Gobazyle, welcher den Truppen 
des Königs Theodorus gegenüberſteht, dieſen angreifen werde. 


Amerika. 


Newyork. Im Congreß ergriff für die Fenier Mr. Ward 
(N wyork) das Wort und verlas einen Brief eines gemwiffen 
Fitz Gerald, der als geborner Irländer und naturalifitter 
Amerikaner nach ſeiner eigenen Angabe kürzlich ſich nach Ir⸗ 
land begab, um ſeine Verwandten zu beſuchen, allein verhaf⸗ 
tet und trotz feiner Empfehlungsſchreiben an den amerikani⸗ 
ſchen Geſandten ſchlecht behandelt und nur ſreigelaſſen wurde 
auf das Verſprechen hin Irland fofort zu verlaſſen. In fel- 5 
ner daran geknüpften Rede führte Mr. Ward mit flammen⸗ 
den Worten aus, es ſei nicht länger möglich die Unbilden der 
engliſchen Regierung gegen Angehörige der Uniou zu ertragen. 
Vor einem ha:ben Jahrhundert, als Amerika noch ſchwach 
geweſen, habe es das übermüthige England gezüchligt und 
gebeugt in Folge der Mißhandlung amerikaniſcher Bürger. 
Jetzt, da es erſtarkt, da es die erſte Macht det Welt gewor⸗ 
den ſei, dürfe der Congreß ſolche Beleidigungen nicht ferner 
mehr dulden. „Wir ſchlugen die Briten in unſerer Kindheit, 
wir ſchlugen fie in unſerem Knabenalter, laßt ſie uns abe 
mals ſchlagen in unſerem Mannesalter, dann wird vielleicht 
die Niederlage eine dauernde ſein.“ Die Angelegenheit 
wurde vom Hauſe an das Comité für auswärtige Aale 
heiten verwieſen mit der Beſtimmung, ſchleunigſt darüber zu 
berichten. g N . ER, 

Yfien 

Aus Japan kommt die Beſtätigung der Abſetzung des 
weltlichen Regenten oder Taikun durch den Mikado oder geiſt⸗ 
lichen Herrſcher. Die fremden Mächte ſind von dieſem Vor⸗ 


gange, der den japaneſiſchen Herkommen zuwiderläuft, n 


Kenntniß geſetzt. a 

Aus China meldet man den Ausbruch einer Hungers⸗ 
nolh, — darin bleibt alſo das altehrwürdige Reich der Mitte 
nicht hinter den europäifchen Culturſtaaten zurück. Gleich? 
zeitig meldet man aber auch den Ausbruch von Unruhen in 
der Nähe der Hauptſtadt. r 


Provinzielles. 925 


Breslau, 22. Januar. Die Generalverſammlung der 
Rechten Oderuferbahn⸗Geſellſchaft hat ſämmtliche Vorlagen 
des Verwaltungsrathes angenommen, darunter den Bau einer 
Zweigbahn nach Czenſtochau. ; ; Re 
Die Stadt Liegnitz hat den Beſchluß gefaßt, in der Geiß ⸗ 
ſchen Fabrik in Berlin die Statue Friedrichs des Großen in 
Zink ausführen zu laſſen. Dieſelbe ſoll zur Erinnerung AR 9 
die vor hundert Jahren gelieferte Schlacht bei Liegnitz noch i W 
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Familienkreiſe. 


chem Marmor erhalten. BER 
Glogau, 27. Januar. Wie der „Niederſchleſ. Anzeiger“ 
verſichert, hat der hleſige Magiſtrats⸗Dirigent die Mittheilung 
erhalten, daß das Kriegsminiſterium beabſichtigt, der Führung 
der Liegnitz⸗ Grünberger Eiſenbahn von Polkwitz über 


Klopſchen, ohne Glogau zu berühren, nichts entgegenzu⸗ 


ſetzen. Der Bürger meiſter Martins, der Stadtverorbneten- 
Vorſteher Körte und deſſen Stellvertreter, Buchhändler Reißner, 
ſind nach Berlin geeilt, um für die Führung der Bahn über 
Glogau zu wirken. ö 


N Vermiſchte Nachrichten. N 
Breslau, 24. Jan. Mit dem Perſonenzuge aus Kreuz 
und Poſen kamen heute Nachmittag um 3 Uhr 300 oſtpreu⸗ 
öſſche Arbeiter auf dem Centralbahnhofe hier an. Die Mann⸗ 
ſchaften waren meiſt kräftige Lute, die in einem Alter von 
20 bis 30 Jahren ſtanden. Sie wurden mit Extrazug zunächſt 
nach Kattowitz befördert, wo ſie in den nächſten Tagen in den 
königlichen Steinkohlenbergwerken als Bergleute verwendet 


werden ſollen. — In Oels feierte heute unſer verehrter Lands⸗ 


mann Carl v. Holtei feinen, 70ſten Geburtstag im ftilln 
Ame (Schl. Z.) 
Grünberg. Am 19. wurde unſere Stadt durch die Nach⸗ 


5 richt in Schrecken geſetzt, daß hier ein Gattenmord begangen 
worden ſei. 


Der Winzer Pflüger, der mit ſeiner Frau, einer 
dem Trunke ſehr ergebenen Perſon, ſeit langer Zelt ſchon im 


SE Unfrieden lebte, hat dieſe in der Nacht vom 18. zum 19. auf 


eine ſchreckliche Art ermordet. Am 18. Abends nach 10 Uhr 


ſoll Pflüger in etwas angeregtem Zuſtande nach Haufe gekom⸗ 


maieen fein und feine Frau total betrunken im Bette vorgefun⸗ 


et 


den haben. Mit einem Stode mißhandelte er ſie dermaßen, 


8 daß das Fleiſch an einzelnen Körpertheilen faſt zerhackt aus⸗ 


ſah. (Es follen 70 Striemen gezählt worden fein.) Pflüger 


hatte darauf eine Art genommen und zunächſt ihre vor den 
Kopf gehaltene Hand durchhauen, dann aber mit derſelben 
1 ihr noch mehtere Wunden beigebracht, zuletzt noch ein Meſſer 


genommen und mit dieſem fie geſtochen. Abſolut tödtlich ſoll 
indeß keine Wunde an und für ſich geweſen, und nur die 
Menge der Wunden und die Verblutung den Tod herbeige⸗ 


55 führt haben. — Kaum glaublich klingt die Mittheilung, daß 


er darauf ſich in das Bett gelegt und bis zum Morgen ge⸗ 
ſchlafen habe. 


ben Blutflecken gereinigt und auf ein Papier ſeine Schulden 


a 8 


u. dergl. notirt. Als gegen 11 Uhr eine Mädchen zur Ermor⸗ 
deten kommen wollte und durch das Fenſter dieſelbe auf dem 
Boden liegen ſah, rief ſie Nachbarn herbei, die die Thür er⸗ 
brachen. Hier fanden ſie den Pflüger im Begriff, ſich zu er⸗ 
hängen. Bei ihrem Nahen aber zog er den Kopf aus der 


Schlinge und flüchtete ſich ins Freie, wo er indeß bald auf⸗ 


Bemerkenswerth iſt, daß er ſchon vor eini⸗ 
gien Jahren feine Frau ernſtlich (durch einen Maſſerſtich durch 
den Arm) verwundet hat. Pflüger erfreute ſich eines ziemlich 
guten Rufes, während ſeine Frau dem Trunke bis zum höch⸗ 
ſten Grade ergeben war. (Fortſchritt.) 
Löbau, 22. Januar. In Ebersbach iſt am 17. d. M., 


gegriffen wurde. 


0 Vormittags, in der Nähe des Kretſchams ein Sack mit Men⸗ 


. N N 
Tdhaͤter iſt zur Zeit noch unbekannt. 


dr und zwei Schädeln aufgefunden worden, die wahr⸗ 
ſcheinlich vom daſigen Kirchhofe geraubt worden find, Der 


Paderborn, 18. Januar. In vergangener Nacht gegen 


1 


BES ae 


4 Uhr ſtürzte plötzlich 


K ei dem heftigen Orkan das an der 
Communikation zwiſchen dem Bahnhofe und dem Weſternthore 


belegene, drei Etagen hohe maſſive Militär⸗Kornmagazin zur 


ec! a 


"biefem: ahre aufgeſtellt werden und einen Sockel aus ſchleſi⸗ 


Morgens um 6 Uhr hat er die Stube von 


— 


Hälfte zuſammen. Seit etwa anderthalb Jahren dem 
übergeben, war der aus gelben Mauerſteinen elegant a 
führte Bau eine Zierde der genannten Straße — jetzt h 
er den traurigen Anblick eines chaotiſchen Wirrwarrs von i Ne 
trümmerten Mauerſtücken, durcheinanderliegenden Balken, to 9 
gebrochenen Fußböden, Dachſparren, Dachrinnen und Mi Fil 
werks, das Alles überdeckt von Fragmenten des wenige) fit.! 
letzten Schieferdaches. 5 Iſidor 
Aus dem Kreiſe Jülich, 21. Januar. Kriegsläuſte hh ſungst 
oft merkwürdige Erlebniſſe auch in der Familie gebracht,“ Termi 
kommt jetzt die Nachricht von Immrath, ein dorkiger g f 
heiratheter Reſerviſt, der den böhmiſchen Feldzug mitgen in Th 
habe und deſſen Tod optima forma beſcheinigt worden fel 
vor einigen Tagen wohlbehalten zurückgekehrt, zu ſpa u 
Hochzeit ſeiner Frau beizuwohnen, die ſeinen beklagten 
meintlichen Verluſt zu erſetzen zu einem neuen Ehebund “ 
ſchritten war. Das Nähere über dieſes merkwürdige Ei 
hoffen wir eheſtens mittheilen zu können. . 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädizſt g. 
den Schul⸗Präfecten, Geiſtlichen Kloſe in Frankenſteſn 
Seminar⸗Director zu ernennen; ſowie dem Ortsrichter 
Chriſtoph Jäckel zu Ullerdorf, Kr. Rothenburg, und den 
und Gerichtsſcholen Müller zu Quilitz im Kreiſe Ö 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


. Concurs⸗ Eröffnungen. den 

) Der Schuhmachermeiſter Carl Wilhelm Stuckenſ das o 
in Elberfeld iſt für fallit erklärt, Zahlungseinſtellung l % Ve) 
Commiſſar des Falliments Richter Weyermann, Azent o den ei 
ben Gewerbegerichts⸗Secretair Saur daſelbſt; 2) über den 
laß des am 1 October 1866 zu Reichenbach in Schleſien 
ſtorbenen Gaſtwirths Moritz Rennert iſt der gemeine Con 
eröffnet, einſtweil. Verwalter Juſtizrath Haack daſelbſt, ah 
Termin 30. Januar. N 2 

Ueber das Vermögen 1) des Kaufm. Joh. Friedr. M 
Fraetzer in Nauen (Kreisger. Spandau), Zahlungs 
23. Jan., Verw. Kfm. Alberti in Nauen, 1. Termin 31, 9 


Peter Joſ. Knipprath. 167 

lleber das Vermögen I) der Handelsgeſellſch. Morig DI 
lenbeck u. Co. und Privatvermögen ihrer Inhaber Bil 
Aug. Sternenberg und des Kfm. Alb. Sternenberg us 
becke, Kreisgerdep. Schwelm, Zahlungseinſt. 1. Decbr, 
Verw. Kfm. Friedr. Mennenöh zu Gevelsberg, Term, 4. J 


* 


cbr., einſtw. Verw. Kfm. C. J. Cleinow daf., Termin 
, 10 Fe r.; 3) des Handelsm. u. Klempnerm. Julius Weinert 
e Meichenbach, Zahlungseinſt. 12. Jan., einſtw. Verw. Kfm. 
Ode Pauliſch das., Term. 1. Febr.; 4) des Buchb. u. Holsm. 

Emil Carl zu Trebnitz, Zahlungseinſt. 24 Jan, einſt. Verw. 
fg. Reinh. Jungas daſ, Termin 3. Febr.; 5) des Kaufm. 
Iftdor Wiener, Firma J. Wiener jun. zu Breslau, Zah⸗ 
fungscinſt. 24. Jan., einſtw. Verw. Kfm. Guſtav Friederici, 
Fermin 6. Febr.; 6) der Firma Carl Fr. Horn in Ehren: 
kriedersdorf (Rönigr. Sachſen) einſtw. Verw. Advocat Mehner 
uin Thum; 7) des Sticker igeſchäfts Herm. Rockſtroh in Carls⸗ 


eld bei Eibenſtock (Sachſen), 1. Termin 28. März. 


ö ae 


Das Medaillon. 
Novelle von Ludwig Habicht. 


8 d Fortſetzung. g 
„Nein — mein Gott! — ich will leben — leben!“ — 
keuchte er aus gepreßter Bruſt, „ich liebe fie noch mit der⸗ 
ſelben Glut wie einſt; ich muß dieſes Gefühl aus meinem 
Buſen reißen, ehe ich ſterben kann, dann erſt winkt mir der 
Friede! O ich Thor, die Welt iſt ſo ſchön, in meiner Bruſt 
loht eine Götterflamme, ich darf fie nicht erlöſchen laſſen — 
ich will — ich muß leben!“ : 


Sa 

„ Oh ben, drehte es im Wirbel mehrmals mit ſich herum und 
nas eil 10 es dann ſchellend, wie des Spielzeugs müde, an die 
ZF 


sorig Hl, dich die See ruhte beſänftigt wie der von feinem Beute⸗ 
her Wil 1 flug ermüdete Panther vor dem bewunderten Auge, und 
zu Heli ließ nicht ahnen, welch“ dunkle Gewalten vergangene Nacht 
ir, aun in ihrer Tiefe gewühlt. 155 


— 


fm. Marcus Chlamny zu Polen, Bahfungecinftell, 


= 
= 


der ewig gleiche Friede küßt immer wieder ihre ruhig ath⸗ 
mende Bruſt; anders das Menſchenherz, das oft das Weh 
und den Schmerz einer einzigen Nacht ein ganzes Leben 
lang nicht zu überwinden vermag. 1 
„Ein weißer Gegenſtaud hob ſich aus der dunklen Flut 
und trieb dem Lande zu. Einzelne Wellen kräuſelten um 
ihn herum und ſchienen ein neckiſch-harmloſes Spiel mit 
ihm zu treiben. Hier tauchte er unter, dort hob er ſich 
wieder empor. PN 
Ein am Ufer weilender junger Fiſcher wurde aufmerkſam 
und rief: „Mein Gott, ein Menſch, da kommt ein Arm, 
jetzt der Kopf zum Vorſchein, er leuchtet ſchon meergrün, 
hier wäre Hülfe vergebens,“ und er wartete ruhig, bis eine 
mitleidige Welle den armen Leichnam an's Ufer trug. 2 
Wohl war dem Fiſcher ein ſolch' Ereigniß oft begegnet, 
aber dießmal rührte es ihn doch recht tief und eigen, er 
war ja auch noch jung und hier lag ein friſcher, rauh ger 
brochener Zweig „Leben“ und mahnte an das Regieren je⸗ 
ner dunklen Macht, die den lockigen Scheitel der Jugend 
ſo wenig als das weiße Haupt des Alters verſchont, und 
dieſer Gedanke fährt immer blüthenabſtreifend über das nur 
Leben träumende Herz. i ars 
Auf dem Antlitz ruhte noch das bittere, verzweiflungs⸗ 
volle Lächeln jener Stunde. Die früher ſo krauſen Locken 
umſchloſſen jetzt ruhig und ſchlicht das zur Ruhe gewiegte 


„ 


Haupt. — TER 
„Wie jede Sehne geſpaunt iſt, wie die Augen aus ihren 
Höhlen treten,“ ſagte ſinnend der junge Fiſcher, deſſen helle, 
lebhafte Augen forſchend auf dem Geſtrabeten ruhten; „er 
muß wacker mit dem Meere gekämpft haben, aber das läßt 
ſich von keinem Blick einſchüchtern, das bewältigt kaum eine 
eiſerne Fauſt! Was trieb nur den armen Burſchen hin⸗ 
aus? Die Noth wohl kaum, ſeine Kleider ſind vornehm; 
nun wir wollen ihn unter die Erde bringen.“ So redele 
der junge Fiſcher gedankenvoll vor ſich hin und rief daun 
ſeinen Vater, einen alten verwitterten Seemann hinzu, um 
dem armen Fremdling unfern der Hütte eine Ruheſtatt zu 
bereiten. . f RT N 
Eben, als fie ihn hinabſenken wollten, rief der Alte: 
„Was hat er nur dort in der Hand, o wie feſt er es hält, 
armer Narr, das kannſt Du doch nicht mit Dir nehmen.“ 
„Laß ſehen,“ bemerkte der Sohn, „vielleicht erfahren wir 
dadurch was von ihm.“ Er brach die Hand auf. — „Eine 
goldne Uhr — nein, eine Doſe!“ er drückte an der Feder 
und mit einem überraſchten „ah!“ ſchaute er auf das ihm 
feed kleine Bild. Ein ſchönes Weib, welch? 
funkelnde Augen und kohlſchwarzes Haar!“ 5 
Der Alte ſchaute ihm über die Schulter und ſagte: 
„Blick' ihr nicht fo tief in die Augen!“ = 
„Es iſt ja nur ein Bild,“ bemerkte der Sohn. f 
„Schadet nichts,“ entgegnete der Alte, „das kann auch 
kopfverrückt machen, es wird immer ſchöner gemalt, als die 
Wirklichkeit und das ſetzt nichts als Raupen in den Kopf 
und flunkert vor den Augen; hm, die Weibsbilder richten 
nichts wie Unheil an, ich ſage Dir, nimm Dich nur vor 
der erſten in Acht.“ | % 
„Das iſt ja ein wahrer Jammer, ſolch junges Blut und 
gleich ſo viel Feuer, um ſich in die See zu ſtürzen,“ be⸗ 


ſeinen Schatz mitgeben.“ 
„Ach, Dummheiten,“ entgegnete der Alte, „dem Todten 
nutzt er nichts, und das Gold daran kann immer etwas 
werth ſein; das Bild aber magſt Du Dir zur Warnung 
aufheben, oder zeig 's dem fremden Grafen, der iſt ganz 
verſeſſen auf Alles, vas aus der See kommt.“ 
8 90 „Ja Korallen und Muſcheln,“ wandte der Sohn wie- 
a er ein. 
Ach, das verſtehſt Du nicht, der macht ſich ein Vergnü⸗ 
gen über ſo was nachzugrübeln, das ſeh' ich ihm ſchon an, 
denn er hat Zeit und Geld genug, er iſt ja ein Engländer, 
zeigen wir's ihm nur!“ N 9 f 
Der Verunglückte wurde in die friſch aufgeworfene Grube 
geſenkt und darüber ein kleiner Hügel errichtet. 
Der Alte entblößte das Haupt und murmelte mit re⸗ 
gungsloſem Geſicht ein Gebet, — in dem Auge des Jun⸗ 
gen blitzte eine Thräne, die das Läuten der Glocken, die 
lbungsvolle Predigt eines Geiſtlichen vertrat. 
Wie einfach ärmlich das Begräbniß eines angeſehenen 
Mannes, um deſſen Wiege ſo viel Liebe und Sorgfalt ſich 
bewegte, jo viel ſonnig Glückslächeln auf⸗ und nieder gespielt. 
Der wolkenloſe Morgen iſt nicht immer der Verkünder ei⸗ 
nes ſonnenhellen Tages! — 
eh Fortſetzung folgt. 


— . — —ͤ a 


Communales. 
5 Hirſchberg, den 29. Januar 1868. 
Nachdem zu See d. J. die neu⸗ reſp. wiedergewählten 
Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung eingeführt wor⸗ 
den ſind, beſteht das Stadtverordneten⸗Kollegium nunmehr 
vollzählig aus folgenden 36 Herren: Partikulier Großmann, 
als Wbiſthender königl. Rechtsanwalt Aſchenborn, als ſtellv. 
Porſitzender; Apotheker Dunkel, als Schriftführer; Kaufmann 
Hoffmann, als ſtellv. Schriftführer; Kaufmann Bäniſch; Kgl. 
Rechtsanwalt und Notar Bayer; Oberſt⸗Lieut. a. D. Blumen⸗ 
thal; Gaſtwirth Böhm; Müllermſtr. Bormann; Glockengießer 
geling; Prem.⸗Lieut. Günther; Drechslermſtr. Hanne; Part. 
Harrer; Hauptmann und Reg.⸗Conducteur Hälſchner; Part. 
8 1 Heinrich; Kaufmann Irſig; Part. Kiesling; Oberſt⸗Lieut. 
Koſch; Kaufmann Landsberger; Kaufmann und Obſtwein⸗ 
Fabr. Löwy; Part, Lundt sen.; Part. Maultſch; Kaufm. 
oſenthal; Part. Schlarbaum; Kaufm. Schneider; Ritterguts⸗ 
heſitzer Schubert; Kunſtgärtner Siebenhaar; Part. Strauß; 
5 Hans Tilgner; Kfm, Töpler; Maler Uhrbach; Korbmachermſtr. 
ROM ogt; aim, Weinmann; Kal. Rechtsanwalt Wieſter; Tiſchler⸗ 
meiſter Wittig und Kgl. Landrath a. D. v. Wrochem. 
Die gegenwärtigen Bezirksvorſteher und deren Stellvertreter 
(Letztere in Klammern bang ſind folgende: J) für den 
Langſtraßenbezirk: Lederhändler Wagner (Kfm. Friebe); 2) für 
den Burgbezirk: Kfm. Menzel (Schuhmachermſtr. Scharfenberg); 
J für den Schildauerbezirk: Kfm. Pollack Riefferkiichlernf 
Mertin); 4) für den Kirchbezirk: Bürſtenfabrikant Schwanitz 
(. Gaſtw. Jeuchner); 5) für den Mühlgrabenbezirk: Tiſchlermſtr. 
Kerber (Lederhändler Forkel); 6) für den Boberbezirk: Sattler⸗ 
{ en Schön (Ackerbeſitzer Würfel); 7) für den Sandbezirk: 
Baäckermſtr. Silber (Mangelmeiſter Raſchke) und 8) für den 
5 Sie Zündholzfabr. Lammert (Kupferſchmiedemeiſter 
5 hom . 7 
Als Schiedsmänner fungiren: 1) Hr. Kfm. und Lotterie⸗ 


dauerbezirk; 2) Herr Fabrikbeſitzer 
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merkte der Sohn, „der arme Junge! nun wir wollen ihm 


Juni, Juli, Auguſt) dagegen 12, 


tr. 


Einnehmer Lampert für den 52 81 d e a El 
midt für den Kirche un 


Boberbezirk und 3) Hr. Bleichermſtr. Lannte für den 
gaſſen⸗, Sand⸗ und Schützenbezirk. Stellvertreter ſin 
Nr. 1 die unter 2 und 3, von Nr. 2 die unter 1 und 
von Nr. 3 die unter 1 und 2. ER 
Die ſtädtiſchen Deputationen betreffend, führen den Vo 
115 den verſchiedenen Zweigen in Armen⸗Sachen: Hr. 
ogt; in Baus, Depoſital⸗, Eichamts⸗ und Kämmereila 
Sachen: Hr. Kämmerer { 
Forſt⸗Sachen: 85 Rathsherr und Forſtin 


ander, Hr. 1 Werner; 

ö pektor Semper; 

Gartenanlagen⸗Sachen: Hr. Banquier Schleſinger; in Abgah 
Sachen bei der Kommunal⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion: 9 
Kaufmann Scheller; bei der Klaſſenſtener⸗Einſchätzungse⸗hl 
miſſion: Hr. Kämmerer Zander: in Anzugs⸗ und Bur 


rechts⸗, Sparkaſſen⸗, Leihamts⸗, Markt⸗, Schulen⸗, Sicherhel, 


und Sanitätsdeputations⸗Sachen: Hr. Bürgermeiſter Val 
in Militair⸗Unterſtützungs⸗, Erleuchtungs⸗ und Nachtwachtz 
Sachen: Hr. Rathsherr Hertzog; in Rechnungs⸗Sachen: sa 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Großmann; in der Schuldweß 
Aufſichts⸗Kommiſſion: Hr. 9 0 1 5 ander; in der Fein g 
ſtätte⸗Reviſ⸗Kommiſſ.: Hr. Rathsherr Werner, we 
Zur ſtädtiſchen Schulen-Deputation gehören folgende Her Ei 
Bürgermeister Vogt als Vorſ. Rathsherr Mewes, als fl deutſt 
Vorſ.; Rathsherr Werner; Stadtverordnete Sena, v. Hein di 
u. v. Wrochem; Prof. Dr. Dietrich, Paſtor Henckel, Erzprägſ chokol 
Tſchuppick und Super, Werkenthin als techniſche Mitglied, 
Von den Namen der ſtellv. Vorſitzenden und der jonjiie = 
Mitglieder der übrigen Kommiſſionen und Deputationen, 
fie, zu Anfang d. J. von der Stadtverordneten⸗Verſamm 
feſtgeſtellt und ergänzt worden find, müſſen wir des Nauf 
wegen abſehen, desgl. von den Adminiſtratoren und Rural 
der Hoſpitäler, Stiftungen u. dgl. * 


Meteorologiſches. 1 
Im vergangenen Jahre betrug nach den forgfeltig Be 
Beobachtungen des Herrn Direktor Krieg in Eichberg 0 5 
1100 Fuß hoch gelegen) das nt 5,6 % R. MG 
wärmſte Tag war der 21. Auguſt mit 25, o R., der kal 
der 14. März mit 15, % R. In Wang (2436“ hoch ge 
war nach den Beobachtungen des Herrn Paſtor Glaß! 
BE 3, (Fk.; die höchſte Temperatur ware 
3. Juli, nämlich am 22, ° R., die niedrigſte am 14.9 
nämlich 15, % k. Das Mittel für die drei Mintermon 
(Dezember 1866 und Januar und Februar 1807) betrug 
Eichberg nur 0, „ B., das Mittel für die drei Sommermon 
o R. So beſtätigten eh 
auch dieſe . dankenswerthen Beobachtungen wiederum 
wichtige Thatſache, daß der Winter im Hirſchbergg 
Thale kaum um % Grad kälter iſt, als in Br 5 
und in dem angrenzenden Tieflande überhaupt, daß dag fund 
der Sommer in unſerm Thale faſt um 2 Sr % 
weniger heiß iſt, als im anliegenden Flachlande. — Aufn Mann 
ſame Beobachter überzeugen ſich auch immer mehr davon, I auf in 
an vielen Punkten des Thales, namentlich an trocken und feigen 
ſchützt, gewöhnlich auch etwas über die nächſte Umgehl ahl 
hochme 


erhaben gelegenen Orten, die Temperaturen etwas öh 
find, als in Eichberg. Dergleichen Unterſchiede laſſen ſich 
ſelten auch an einem und demſelben Orte und feiner, 
ſten Umgebung beobachten. Diefe Unterſchiede ſind TE 
kalten Jahreszeit am größten und betragen oft 3, ja 4 0% die um 
Die Gründe dieſer beachtenswerthen Erſcheinung laſſen f 

der verticalen Gliederung des Terrains, in den lokalen 4 
ſtrömungen und in der Beſchaffenheit des Atem 
jedem einzelnen Falle leicht entdecken. — War die mile 
Temperatur des ag 1867 nur wenig niedriger als 
des Jahres 1866, ſo übertraf dagegen der atmoſphat 1 


\ . 1 
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Feſtzuges zur Kirche. Wir werden dieſen Tag nie vergeſſen, 
findern mit Wohlgefallen auf ihn dankbar zurückblicken. M5 

der Herr noch vielen Ehepaaren dieſen T e 5 
Daher hat auch der Bober damit fie mit uns fühlen und bekennen: Er hat Großes an uns 
d ausreichendes, zum Theil gethan, deß ſind wir fröhlich. 5 


ahl der Gewitter betrug Pombſen, den 26. Januar 188. 
ehr als 1866, und 7 mehr G. Friedr. Pätzold, geweſener Freibauergutsbeſitzer. 
} Re Joh. Eliſabeh geb. Herrmann. 1124. 
ſeſchberg, den 28. Januar 1868. Kutzner. \ 


TVyTyT!!!!!!!1 Mormetnet Familien- Angelegenheiten. 
28. Unſerm Mitbürger, dem Königlichen Kommiſſionsrath 5 


„ Bine und Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, wurde die Ehre zu 1204 Entbindungs : Anzeige. ; . 
sicher 0 Thel ee Aalen den Herrn Finanzminiſter Freiherrn Lieben Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſondern Mit⸗ 
ter Nah d. d. Heydt nachſtehende ſeltene Anerkennung wegen ſeiner theilung zur Nachricht, daß mich weilte liebe Sy heut Mor⸗ 
chtwache vorzüglichen Malzpräparate zu erhalten. „Ihre Prima⸗Sorte gen 8 Uhr mit einem derben Jungen be 1 0 5 

0% Malz trauer Seife iſt ein Produkt jo vorzüglicher Qualität, Hirſchberg, den 29. Jan. 1868, ich. Wendt, f 
wie ich bisher noch nicht gehabt habe; auch meine Tochter iſt Kunſt⸗ und Muſikalienhändler. 

am entzückt davon. So laſſen denn alle Ihre Malzpräparate 
8 


4 y Ki As 0 1 1193. Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine liebe Frau 

S nu u wünſchen übrig. Ich bitte um erneuerte Zuſendung!“ 5 } 180 Frau 
he Her n ſalches 1 9 ſolcher maßgebenden Stelle erhebt ere Aung geb. aher all 11005 b an kann 19 
als ft beuffehen Landesprodukte um fo mehr, als es bekannt iſt, daß dan ſchwer aber glücklich entbunden. Dieſe 7198 allen 


f 5 1 N 118. dten und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
3. Heine die Johann Hoffichen Fabrikate Malzertratt, Malzgeſundheits⸗ Verwan 0 5 | 
Rape ede, Bruſtmalzbonbons 2.) in Maſſe nach allen Welt⸗ Lag ute, dat 5 e Vorwerksbeſiter. 
cgliede, richtungen hin exportirt werden. 5 r En N En 
Tone a DE a an — — 1125. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 


u x Pombſen, Kr. Jauer, den 21. Januar 1868. von einem muntern Mädchen zeige ich meinen Freunden hier⸗ 


\ 


1 5 eee 5 „ durch an. Carl Wolf. 
Der heutige Tag war für ein hieſiges achtbares Ehepaar ein iin 5 d 0 8 i A 
A höch wichtiger, das chriſtlich fromme Herz tief ergreifender. Gleiwitz, den 27. Januar 1868. 


Es feierte nämlich der geweſene Freibauergutsbeſitzer George F 
— Friedrich Pätzold mit ſeiner Ehefrau, Johaune Eliſabeth ; Todes» Anzeigen. 
geb. Herman, ſein goldenes Ehejubiläum in hieſiger Kirche. f 
fal — Um 2 Uhr Mittags begab ſich das körperlich noch recht 
oft N rüftige übelpaar im Schmuck eines goldenen Kranzes und 
Bouquet s, begleitet von ihren 8 Kindern, Schwiegerkindern, 


BR n und mehreren Verwandten und Freunden nach unſerem 


1155. Heut Nachmittag 3 Uhr ſtarb an Altersſchwäche im 

hohen Alter von 80 Jahren und 11 Monaten unſer guter 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Conditor Herr Johann 
Friedrich Gottfried Scholtz. 4 
Hirſchberg, den 29. Jan. 1888. Die Hinterbliebenen. 


1256. Den 28. Januar d. I. ſtarb nach ſchweren Leiden 
unſer guter Gatte, Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwieger 
vater und Schwager, der Bauergutsbeſitzer Gottlob Schröter 
in Gotſchdorf im Alter von 66 hell und 2 Monaten, was 
wir in tiefer Betrübniß um ſtille Theilnahme bittend hierdurch 
ergebenſt anzeigen. Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 2. Februar Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr ſtatt. ; 138 0 
1126 Statt beſonderer Meldung! vo 
Heut früh 5 Uhr nahm Gott meine brave Frau Henriette 
geb. Barchewitz zu ſich. ö en 
Görlitz, am 27. Januar 1868. Heinrich Kummer. 


Worte der Trauer und Hoffnung 
gr am Grabe des treuen Bruders W 
Carl Gottlob Schindler 
geweſenen Förſters und Freiſtellenbeſitzers 
zu Neumühl bei Riemen dorf, 
geſtorben am 4. Februar 1867 im Alter von 
38 Jahren und 13 Tagen. 


7 


Weinend ſtehen um Dein Grab all' Deine Lieben, 
Weihen Dir, Entſchlafner, einen Todtenkranz, 
Biſt entriſſen uns in's Lebens beſten Tagen, 
Leuͤchteſt nun verkläret in der Sterne Glanz! 


Schmerzensreiche Tage haft Du viel verſchlafen, 
AR Bilkte Shränen nicht mehr mit uns ausgeweint; 

Als noch bluteten um Dich die tiefen Wunden, 
Ward Dein Bruder ſchon im Tod mit Dir vereint. 

9 Ach, wie öd' und leer iſt's jetzt an dieſer Stätte, 

Wo Du walteteſt, Du treues e 

MENT Wenn des Glaubens Troſt nicht unſre Mutter hätte, 
Sie verginge bei ſo viel und großem Schmerz. 


Daß wir Dich im Himmel wiederfinden, 
Deiieſe Hoffnung giebt dem Herzen Troſt 

x Daß wir uns auf ewig dann verbinden, 
Giebt den Deinen Kraft und Zuverſicht. 

Ruhe denn, Du guter Bruder, ruh' in Frieden, 
Pi Dein Gedächtniß ſoll uns unauslöſchlich fein; 
Bi Werd' auch uns einſt von dem Herrn beſchieden 
5 Sanfte Ruhe in der Erde kühlem Schrein! 


7 Gewidmet von der tieftrauernden Schweſter: 
Johanne Seeliger geb. Schindler. 


Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes meines unvergeßlichen Gatten, 
des geweſenen Stellbeſitzers und herrschaftlichen Förſters 


arl Schindler 


in Riemendorf⸗Neumühl. 


und Licht, 
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Schon ein Jahr ſchläfſt Du den ſanften Schlummer, 
Theurer Gatte, in der Erde Schooß! 

Dich berührt kein Leiden mehr, kein Kummer 
Drückt hinfort Dein Herz. — Welch' glücklich Loos! 
Ja, Du biſt vor allen Erdenſorgen 0 
Nun für alle Ewigkeit geborgen. 

Iſt auch ſchon ein Jahr dahingeſchwunden, 

j Seit ich, theurer Gatte! Dich verlor; 

Bluten doch noch meines Herzens Wunden, 

And die Wehmuthsthräne bricht hervor, 

Wenn ich an Dein treues Walten denke, 

And den Blick hin nach dem Friedhof lenke. 

Heut ſteh' ich im Geiſt an Deinem Grabe, 

5 Hinter mir ein langes Trauerjahr; 

Bringe Dir als letzte theure Gabe 

Dieſen Kranz von Immortellen dar, 

Den die Hand der Liebe hat gewunden 

N In den vielen bangen Trauerſtunden. 

Nun, ſo lebe wohl für dieſes Leben! 

Jienſeits winkt ein frohes „Wiederſehn.“ 

Dieſes Glaubens voll und gottergeben 

Will getroſt ich meine Wege gehn, 

N Bis auch mir der letzte Tag erſcheinet, 

Der auf ewig droben uns vereinet. — BERN 

Heuriette Schindler geb. Naupach, 

als tranernde Gattin. 
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3 f 4 2 
0 : „ 


Geſtorben den 3. Februar 1807, alt 38 Jahr und 13 Tage. 


N 


geſchmack und Billigkeit. 
RNebſt zwei Beilagen. 0 


Scholtz, Condi 


Preis eleg. gebunden 1 Thlr. 7½ Sg 


Kirchliche Nach richten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfte 7 
(vom 2. bis 8. Februar 1868), inf 
Am 4. Sonntage nach Epiphanias: Hauptpredi 
Wochen: Communion und Bußvermahnung: 

5 Herr Subdiak. Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peip 
Montag den 3. Februar c., Vormittags 11 Ih 
kirchliche Jubelfeier hieſiger Garniſon beim Ni 
blick auf das 50jährige Beſtehen des 
Z38ſten Jufanterie⸗ Regiments. } 
Predigt des Herrn Super. Werkenthin. m 


Getraut. 3 
Hirſchberg. D. 26. Jan. Iggſ. Carl Anders, Zimmer 
mit Sale; Marie Neumann. — Herr Carl Berger, Mirthitu 
ter in Rudelſtadt, mit Henr. Teichmann aus Märzdorf. — Sul 3 
Demuth, Zimmergeſ. hier, ‚mit Paul. Finger in Kunnersdo 
— D. 28. Jagſ. Herm. Liedloff, Invalide in Grunau, 
Henr. Scholz dal. — Riemer Herr Heinr. Tierbs, mit Ih 
Louiſe Minna Meier. 


2 Geboren. 

Hirſchberg. D. 27. Dezbr. 1867. Frau Schneider Ch 
e. S., Franz Adolph. — D. 13. Jan. 1868. Frau Schuh 
Mſtr. Hilbig e. S, Georg Alfred Carl. — D. 18. Frau g 
ſchermſtr. Kuppillas in Kunnersdorf e. T., Roſalie Clara, 
Frau Handelsm. Hain in Straupitz e. S., der an demſell 
Tage ſtarb. — 15. Jan. Frau Stellmachermſtr. Fritſch e.! 


Erneſt. Paul. Bertha 

Kunners dorf. D. 4. Jan. Frau Inw. Friedrich e. 
Maria Anna. — D. 24. Frau Maurer Ziegert e. S., tdi, 

Schildau. D. 13. Dezbr. 1867. Frau Diätar Grune 
T., Martha Louiſe Franziska Friedr. — D. 26. Jan, 180 
Frau Gartenbeſ. Päßold Zwillingskinder, Marie Eliſabeh 
Heinr. Wilh. 5 f - 
' e ſtor ben. 


G 
Hirſchberg. D. 22. Jan. Marie Henr. Becker, Fabriln 
aus Lähn, 33 Jahr. — D. 29. Igfr. Erneſt. Hain, T. 
verſt. Tagearb. Se 18 J. 4 M. 
Hirschberg. DD Im. 9. Seh, 
irſchberg. D. 29. Jan. Hr. Joh. 
itor, 80 J. 10 M. 25 T. 
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J. Der 


Friedrich Golf 


—— anne 


mn Literariſches.  Jontag, 
1187. In Amelaug's Verlag in Leipzig (Fr. Vol chm Ven 
iſt erſchienen und in der M. Roſenthal'ſchen Buchhal eat 
lung (Julius Berger) ſtets vorräthig: Illuſtrirtes K 
buch. Scheibler's deutſches Kochbuch für alle Stan 
Mit vielen Abbildungen verſehen, neue vermehrte 18. Aufl 
r. 5 
Seit länger als 50 Jahren bis zur Gegenwart iſt in 
Mather das Scheibler'ſche Kochbuch, als ein 
athgeber in der Kochkunſt, ein ungemein beliebtes Buch, 
Dinge haben deſſen Ruf begründet, und indem wir bei 
neuen Auflage nach größerer Vollkommenheit ſtrebten, 
auch die Kochkunſt ſchreitet weiter, bezeichnen wir als die 
hervorragenden Eigenſchaften: Deutlichkeit der SM 
und bei jeder Belehrung über die Zubereitung die gründe 
Erwägung der andern drei Punkte: Geſundheit, W 


1. Februar 1868. 


lage zu Nr. 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


5 ſrſchberger Männergeſangverein. 


J. und 7. Februar c. in Gruner's Brauerei. 1202. 


Theater in Heriſchdorf. 


II a x 
n en Sonntag den 2. Februar: Verſprechen hinter'm 
eerd'. "Dientag den Februar: Liebe kann Alles. 
Annerftag den 6. Februar: Marie, die Tochter des Re⸗ 
iu. ments. Freitag den 7. Februar. „Letzte Vorſtellung.“ 
immer ohne Frau. 


mmerge — 
Suh 5 


N. v. Zacharewicz. 


h Warmbrunner Reſſource. 


inersdaf gg. Das laut Programm auf den 2. Februar angeſetzte 
nau, Uhegter⸗Kränzchen wird auf den 16. Februar verlegt 
nit Miß findet am 2. Februar ein Tanz⸗Kränzchen ſtatt. 

Ki Der Vorſtand. 
Schu 
Frau Sl 


10 Muſikaliſche Aufführung. 
Car konntag den 9. Febr. c., Abends 7 Uhr. 


Rüffer's Gaſthof 
u Giersdorf bei Warmbrunn. 


Programm. 


der Sch 


zich e. A. 
„ tobtge © 
jrumerit “ 
an, lach J. Männerchor. 
abe 2. Im Wold von Mendelsſohn. 
Das Gedenken von Fr. Kücken. 
. Der Frühling aus den Jahreszeiten von J. Haydn. 

Fabrilnh J. Chor und Solo aus der A0 9 8 von J. Haydn. 

„Mn Entree an der Kaſſe 5 Sgr. 1 

Es ladet ergebenſt ein H. Pliſchke, Kantor. 


7 


Theater in Schmiedeberg. 


55 Schwarzer Peter. Sachſen und Preußen. Wie 
kuſtkanten ihre Zeche bezahlen. Nur heirathen. 
1, Vor dem Balle. Mit der Feder. Um Mitternacht. 
Verräther. 5 ; 
ag letzte Vorſtellung. Warteſalon. Eine poli⸗ 
che Familie. Poſtillon von Müncheberg (2 Bilder). 


Wohlthätig keit. 


fi Hrn. Kaufmann Alberti: 
It 10 A 11 18 8 


Von der Gemeinde Bärndorf 


15 e Vogt. a 
euere gütige Beiträge wird dringend gebeten 


ii 11 7 Nothleidenden in Oſtpreußen iſt ferner ein⸗ . 


Bei den Comitee⸗Mitgliedern Kaufm. Alberti, 
Bürgermeiſter Wogt u. Buchdr.⸗Beſ. R. Krahn 
find au Geld⸗Unterſtützungen für die Nothleidenden 
iu der Provinz Preußen, einſchließlich der veran⸗ 
laßten Haus⸗Collecte und zweier Coneerte hierſelbſt, 
bis heute vereinnahmt worden 120 rtl. Sſgr. 6 pf. 

Verausgabt an das Königl. ö 
Ober⸗Präſidium der Provinz 
Schleſien, behufs der Verſen⸗ 
dung an die Nothleidenden . 1200 = — = — = 


bleibt Beſtand Irtl. 8 ſgr. (pf. 


Das Namens⸗Verzeichniß ſämmtlicher Geber und 
der Nachweis des von ſelbigen gezahlten Unterſtü⸗ 
tzungs⸗Beitrages liegt in der Expedition des Boten 
zur Einſicht aus. f 

Die empfangenen Kleidungsſtücke ſind dem Hilfs⸗ 
Comitee in Tilſit übereignet worden. i 

Hirſchberg, den 28. Januar 1868. 

Das Eomite 


Für die Verunglückten in Neu⸗Iſerlohn 
iſt eingegangen: Von Hen. Rittergutsbeſitzer Schubert I rtl. 
Um fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 
Expedition des Boten. 
Auf das Freundlichſte von dem immer regen Wohlthätigkeits⸗ 
ſinn der Bewohner Hirſchberg's unterſtützt, erlauben wir uns 
die erfreuliche Mittheilung, daß ein aus dem am 22. d. Mis, 
für unſere nothleidenden oſtpreußiſchen Brüder veranſtalteten 
Concerte — nach Vorwegnahme von II rtl. 19 ſgr. unvermeid⸗ 
licher Koſten — erzielter Reinertrag von 70 rtl. 18 ſgr. 6 pf. 
geeigneten Orts abgegeben werden konnte. 2 
Den wärmſten Dank insbeſondere dem Verleger d. Bl. welcher 
an dieſem günſtigen Ergebniſſe den ſchätzenswertheſten Antheil hat! 
Das Comitee. 


1178. Bei der am 26. d. M. zum Beſten der Nothleidenden ö 
in Oſtpreußen in hieſiger Gallerie ſtattgefundenen Vorſtellung 
iſt eine Einnahme von 90 Thlr. 10 far: erzielt und nach b: 
zug von 17 Thlr. 10 ſgr. Koſten, der Netto⸗Ertrag von 73 Thl. 


an den Hülfsverein für Oſtpreußen in Berlin von uns heut 
abgejenvet worden. Mit dieſer Anzeige verbinden wir den 
herzlichſten Dank für alle Mehrbeträge und unentgeltlichen Lei⸗ 
ſtungen, durch welche unſer Unternehmen unterſtüßzt worpen iſt, 

2 00 8517 den 28. Januar 1868. “= 
Der Reſſourcen⸗Vorſtand. Se 


Concert in Lähn 


Sonntag den 2. Februar im Steinert'ſchen Saale 
fur die Nothleidenden in Oſt⸗Preußen. 
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Abends 7 Uhr. Billets an der Kaſſe und bei Unterzeichnetem. 


ab 5 Sgr. 2. Platz 2½ Sgr. 


Mehrbeträge werden dankend angenommen. Dunkel, i 


FE 2 
r RR LESER 
24 5 * fi 1 2 


a Oſt Preußen! >: 

An ferneren Liebesgaben für die Nothleidenden in Oſtpreußen 
ſind vom 23. bis 29. Januar c. bei mir eingegangen: 
I., Weitere Gaben aus der Par. Löwenberg 66 ril. 1 ſgr. 
9 pf., 2., durch Fr. Rittergutsbeſ. Groke vom Dom. und der 
Gemeinde Nieder Wieſenthal 30 rtl. 3. weitere Gaben aus 
Langenau durch Paſtor Schweyer von den Parochialſchulen 
rtl. 27 ſgr. 6 pf. und aus der Gem. rtl. 20 gr. 4., durch 
Paſtor Schüler aus Cunzendorf u/W. 6 rtl. 20 ſgr. 6 pf., 
(2, Gabe der Gemeinde) und 9 rtl. 6 jgr. aus den Cunzen⸗ 
dorfer Schulen, ſowie 2 rtl. 6 fgr. 6 pf. aus der Schule zu 
Neuland; 5., durch 0 3 
Keſſelsdorf 1 rtl. 10 ſgr. und aus der Gem. Wenig ⸗Rackwitz 
4 rtl. 23 ſgr. 6 pf.; 6., durch Paſtor Förſter aus der Gem. 
Göriſſeiffen (2. Gabe) 11 rtl. und 7., aus Langneundorf 2 rtl. 
— alſo mit den bereits angezeigten 340 rtl. 24 gr. 11 pf. 

uſammen 485 rtl. 26 gr. 8 pf., — davon habe ich bereits 
£ rtl. direct nach Gumbinnen eingeſendet. Gottes Segen 


1— Loöwenberg, den 29. Januar 1868. 
Der Königliche Superintendent. Benner, 


Sonntag den 2. Februar, 
Abends 7%, Uhr, in Friedeberg a. 8, 
im Saale des Gaſthofes zum goldenen Schwert: 


ONCERT 


in Oſt Preußen. a 
Entree: 1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 3 Sgr. 
) Mehrbeträge werden dankbar angenommen. 
Das Friedeberger Trio. 
EN Müller. Kleinert. Greppi. 


Gr. Tandeshut den 4. II., Ab. 7, Instr. I II 
undd den 8. II. Ab. 7 Schwest. Mahl. 


— —y—ꝛ— T— — — . —— — — 

* * 1 

Populär⸗ wiſſenſch. Vorleſungen. 
0 Montag den 1 UNE Abends 6 Uhr im Saale des 
Gaſthofs zu den drei Bergen. Vorleſung des Hrn. Dr. Sachs 
über den Unterſchied zwiſchen Menſch und Thier. Zageshillets 
in der Expedition des Boten. : 1182. 
Das Comité. 


g 0 . \ 2 7 e * 

Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins im 
\ Rieſengebirge. > 
Dounerſtag den 6. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthof zum e Hauſe. { 
Tagesordnung: 

J., der Garten des Landmanns; 
2., über Futterkräuterbau. 

Der Borjtand. 


8 Spargeſellſchaft. 
Die ſtatutenmäßige Generalverſammlung findet Mitt⸗ 
woch den 3. Febrnar, Abends 8 Uhr, im Saale des Gaſt⸗ 
hofes zum ſchwarzen Adler ſtatt. 

Lundt en. Lungwitz. Schüttrich. 


Gewerbe = Vereins = Sitzung 


in Hirſchberg den 3, Februar c. 


1 
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Paſtor Dehmel aus der Gemeinde Ober⸗ 


. und herzlichen Dank allen edlen Gebern! Ich ſammle wei⸗ 
ter x 


5 zum Beſten der Nothleidenden 


. Brief ka ſt e n. 9 
Aus Pfaffendorf. Anonyme Briefe werden nicht 
} - Die Exped 


—— 


Amtliche und Privat « Anzeigen. 
efauntmachung. 
ftlichen Conferonztermine zur Abnaß 
e über Pflegebefohleſ gon 
hieſiger Paxochie find angeſetzt 
Stadtgemeſude 8 


. 


1035. B 
Die vormundſcha 
Jahresberichte und 
geliſcher Confeſſion 0 
ſüt den Kürcbeigt ben Kerner d 
für den Kirchbezirk den 4. Februar d. J. 
x Fa Vormittags 10 Uhr F 
für den Schildauer Bezirk den 4. Febr. d. J. 
5 Vormittags 11 Uhr 
für den Bober⸗ und Sandbezirk vom 1. bis 15. 3 
vor Herrn Paſtor Peiper in deſſen Amtswohng 
für den Langgaſſenbezirk den 10. Febr. d. J.) in de 
5 Vormittags 11 Uhr vor 
für den Mühlgrabenbezirk den 11. Febr. d. J. ( Supeti 
5 Vormittags 11 Uhr 
für den Burgbezirk am 17. Februar d. Y 
Vormittags 10 — 12 Uhr 


u: 
in de 
Schul! 
vor Hr. 


Raufitar 
Nadbmnittane 3-Ube Schah n br 
achmittags 3 Uhr (S 
für Schwarzbach den 13. Februar d. J. ( Hrn. 
1 e Nachmittags 3 Uhr Werle 
für Hartau den 17, Februar d. J. Nachmittags 3 J 
chulhauſe vor Herrn Paſtor Finſter, 


Hirſchberg, den 27. Januar 1868. . 
Königl. Kreis⸗Gericht. IJ. Abtheilung, Dient 


8 Au Ober⸗Nie 
13871. Fase Subhaſtation. 


hart Rei 

Die den Andersſchen Erben gehörige Erbſcholtſch Zahlun 
2 Märzdorf (Kre 
0 


is Hirſchberg), abgeſchätzt auf Ja Die 
4 am 28. Febrnar 1868, 150 
von Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtoſth 120% 
haſtirt werden. & Bi oll fünf 
Die Taxe und die Kaufbedingungen können bei ks Uhr, 
geſehen werden. ch 
Hermsdorf u. K., den 10. November 1867. Fut 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Die Gaſt⸗ und 22 


räumige Stallung, Hof und jonjtiges b 

vorhanden. ER x 

Liebenthal, den 29. Januar 1868. Ha 
STEINER, a gi ſter at. 


* 


5 


RES 


\ 


244 die Firma 


Bekanutmachung. 
5 irmen⸗Regiſter iſt unter No. 
SE „Caspar Hirſchſtein“ 
ſſchberg, und als deren Inhaber der Kaufmann Caspar 
eie daſelbſt am 24. Januar 1868 eingetragen worden. 
chberg, den 24. Januar 1868. 5 
önigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1800 Thlr. 


N zuſammen über 3200 Thlr. 
its freier Hand erworben und caſſirt worden. 

Jauer, den 24 Januar 1868. : 

Der Magiſtrat. 


Anktion. 
10. Februar d. J. und folg ende Tage 
en Auktionslokale Rathhaus 2 Treppen 


2 
2 


1868. Ach 
Tſchampel, als gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſarius. 


Holz = Auction. 
e den J. Februar 1868, früh 9 Uhr, ſollen in dem 
erleder⸗Leiſersdorfer Forſte, an Hentſchels Acker, 68 Schock 
e hne Reifighol;, 8 Stück Birken meiſtbletend gegen gleich baare 
ſcholkſth gahung berſteigert werden. 8 Ar 
uf 78, Die Mdingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 


2. Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
1 künftigen Donnerſtag, den 6. Februar, Nachmittags um 
u Uhr, auf dem Hofe des Bauergnts No. 73 hierſelbſt ein 
4 chtwagen mit Leitern und eiſernen Axen meiſtbietend 
Verkauft werden, Wed Kaufluſtige einladet: a 
55 Das Orts⸗Gericht. 
aiwald, Gerichts ⸗ Schulz. 
Kupferberg, den 28. Januar 1868. 


ilung 7 


M 
Waltersdorf bei 


tie Nade 
Skück 0 
60 Stück Stangen. ; 
au, im Januar 1868. e 
roßherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Jufpektorat. 
VVV 


Bluchen⸗Nutzholz⸗Auktion. 


Montag deu 3. Februar von Vormittags 10 uhr 


Garniſonſtadt zu vertauſchen geſucht. N 
den unter Chiffre K. N. 1000 in der Expedition des Boten 


baldigſt franco erbeten. . 


1175. 


RUE 


ab ſollen im Hohwald⸗Revier, Jagen 17: 
29 Stück buchene Stämme, 
65 Klötzer, 
42 Stangen und 

1%, Klaftern buchnes Nutzholz 


meiſtbiekend an Ort und Stelle verkauft werden. 


Lauban, den 25. Januar 1868. 5 
Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


ö Zu verpachten. i 
664, In einer belebten Provinzialſtadt, am frequenteſten 
late gelegen, ift ein Spezerei⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, nebſt Utenjilien und nöthigem Wohngelaß 
Johanni 1868 zu verpachten und in der Expedition des Boten 


zu erfragen. 
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Zu verpachten oder zu verkaufen. 


1137. Das Haus No. 106 nebſt Schmiedewerkſtätte 


und einem Bauplatz, welches durch ſeine Lage auch das Ganze 


zu einem andern Geſchäft verwendbar macht, verpachtet oder 


5 verkauft unter ſehr günſtigen Bedingungen 


Karl Guſtav Rücker. 


Lähn. 


1150, Zu verpachten iſt eine, in Warmbrunn gelegene, 


zur Gemüſe⸗ Gärtnerei ſich vorzüglich eignende 

Läuderei, 1 Morgen Garten, 4 Morgen Acker und Wieſe, 

nebſt maſſivem Wohnhauſe, Stallung und Scheuer. 
Näheres bei dem Beſitzer der „Villa Victoria“ daſelbſt. 


Kauf oder Tauſchgeſuch. 


1188; Ein Gaſthof, 


mit oder ohne Ausſpannung, in frequenter Lage, wird zu pach⸗ 
ten, reſp. zu kaufen oder gegen ein Haus in einer größeren, 
Gefällige Offerken wer⸗ 


1189. Ein Bauergut mit 65 Morgen Feld 1. Klaſſe, ſowie 


ſämmtlichem lebenden und todten Inventar, iſt zu verkaufen; 


auch wird ein kleines Haus mit in Tauſch genommen. 
ortofreie Anfragen: Hirtengaſſe 17, beim Wirth. 


Pacht⸗ oder Kaufgeſuch. 
| Es wird eine Bäckerei zu pachten oder auch zu 
kaufen geſucht. — Adreſſen ſind bei Herrn Hoffmann im 
Striegau franco abzugeben. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


„„Für Papierfabriken! 


Eine größere Papierhandlung in Niederſchleſien 


wüuſcht mit einer leiſtungsfähigen Papierfabrik in 
geſchäftliche Verbindung zu treten. 
Frauko⸗Offerten unter L. F. 400 an die Exped. 
des Boten. n 
uthntt. 


Klugheimer, Sandbezirk No, 


1153. i V 9 1 8 
kann abgeladen werden, und zahlt bei der ſehr bequemen 5 5 
A Fuder 1½ Sgr. 


Ä ne, eehehirt, und zwar wie folgt: 


ſowie bei dem für Preußen 


Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


> l 
Baugewerkſchule zu Holzminden an der Weſe 


für Bauhandwerker; Mühlen: und Maſchinenbauer ꝛc. f 
Beginn des Spſume an terriche Anfang Mai. Beginn des Winterunterrichts Anfang November. Der 
erhält Untericht Unterrichtsmaterialien, Wohnung, neten d She Wäſche, state Pflege, einen Schulrock u. die Zeitſch 
Bauhandwerker und zahlt hiefür im Garen pro Semeſter 68 
Anzahl der Schüler im Winter 18% — 638. f 
Die Anmeldungen zu, Aufnahme ſind frühzeitig ſchriftlich e inzureichen. 1144 
5 Der Vorſteher der Baugewerkſchule. G. Haarmaun. f * 


344. Hamburg Amerikanifche Parkeifahrt- Artien - Gefellfchaft. 
Veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Jork. 


f In Folge der mit dem Norddeutſchen Bunde, den Vereinigten Staaten “ 
Groß⸗ 8 nnien ee Poſt⸗ Convention werden die Poſt⸗ en 0 


von Hamburg: von Soulhampton: 

nn Capt. Trautmann, Mittwoch, 3. Febr. 68. | Freitag, 7. Febr. . 
Hammonia, „ Ehlers, dto. 19. Febr. 68. dto. 21. Febr. 68. 
ermania, „ Schwenſen, dto. 4. März 68. dto. 6. März 68. 
Alemannia „ Meier, d to. I. März 68. dto. 18. März 68. 
Cimbria, „ Trautmann, dto. 18. März 585 818 20. März 68. 
Saxonia, 0 Sag ck, dto. 25. März 68. 27. März 68. 

Holſatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau). 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajite Pr. Crt. rtl. 165, zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. vll. = 

Fracht ermäßigt auf £ 2. — pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Leber 

Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 se Briefe i bezeichnen, Miles Hamburger Dampyfſchif > 
Näheres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Wm. Miller's Na folger, Hamburg, 

E. Schließung der Verträge fürs vorſtehende Schiffe allein coneeſſionirten General 


| Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und ieee 15 
rt Norddeutscher Lloyd 
4 . IN äßige Poſtdampfſchifffahrt 
BREME N m NEWYORKRK, 


Southampton anlaufend. 


+ 


Bon Bremen? Von Newyork: on Bremen: Hi 

D. Newyork ö 6. Februar. | 9 Dentſchland 8. Februar. dite 
D. Union 13. D. Bremen 15. 12. 5 

D. Hermaun f 0 - I" pb. Amerika 2. - 19. tat 
D. Hauſa J. Februar. = D Wefer 29350 28. 

Bas von Bremen 1 SONNABEND: 976 South ampton jeden 1 100 von Newyork jeden Douneiſs Ha 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler“ zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler G 

incl, Belöftigung. ‚Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. : 

8 pet auf € mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 5 

REMEN und BALTIMORE = 

Southampton anlaufend. bie 

Von e Von nor: on Bremen: x niet 

b. Baltimore 1. März. April. D. Baltimore 1. Mai. . bill 
D. Berlin J. April 1 Mai. 0 D. Berlin 1 Juni. 15 5 

ferner von einen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats, 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. USE unter 10 Jahren ach 
lätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thal er. 
ale Drehen 1 ſämmtiiche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


98, ' Crüsemann. Director. H. Peters, Proturant. 


9 
m 


e eee I 


m Schlesien . 


Gegen entsprechendes Honorar tühre ich den Bau von s 


Holz-Cement-Bedachungs-Fabriken 


genau nach 


Haeusler'schem System 5 N 


und übernehme auf besonderen Wunsch die Leitung des 

ersten Vertriebes dieses bewährten und um sich 
greifenden Bedachungs- Artikels. 

{ en) Adressen wie oben. RAR 


| Für Reiſende und Auswanderer. . ex 


5 5 155 Vermittelſt meiner General-Agentur finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Februar 1868 ab jeden 1˙ J 
stem und 15. des Monats ab Hamburg und Bremen 720 


directe Segelſchiffs⸗ Expeditionen — nicht über England — nach den Hafenplätzen 


tz, 
0 i 5 d ER i 
: \ Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleaus, Galvejton, Quebec und Anjtralien 9 550 
flat, 5 welchen die ſeetüchtigſten dreimaſtigen Fach unter Leitung zuverläffiger deutſcher Capitaine zur Anwendung kommen. 
T Außerdem finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden Sonnabend Dampfſchiffs⸗ Expeditionen ab 
„ Hamburg und Bremen ſtatt, worüber 0 portofreie Anfragen bereftwilligſt jede beliebige Auskünft gern ertheile 3 
cler Us . C. Platzmann in Berlin, Lauiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1 
1 Königl. Preuß, und für den Umfang des ganzen Staats conceffionirter General- Agent. 
| DL LS TU NDEN IND ENO DER aha SE a nee 
NR 1218. Etabliſſements 


7 An i e. 1209. 2 . 2 1 N 20 
AST, Einem geehrten Publikum die 0a lte Anzeige, daß ich Geſchäfts a Anzeige. ae | 
! ns, nern No. 1, als Böttchermeiſter Nachdem mir unter dem 18. Januar von Einem Hohen 
5 abe. 


der ! Ich bitte bei reellſter Bedienung und Wohllöblichen Magiſtrat zu Hirſchberg die Conceſſion als Com⸗ 2 
billigen Preiſen um gütigen Zuſpruch. 2 A und Agent zu Theil geworden, ſo erlaube ich mie 
0 U irſchberg, im Januar 1868. 8 hierdurch, mich einem hochgeehrten Publikum in allen, in mein 
. A. Hoffmann, Böttchermeiſter. Fach einſchlagenden Geſchäften, beſtens zu nere 
1200. Da trotz der Aufforderung im Gebirgsboten die von Richard Kluge, Commiſſionair, Herrenſtr. 12. 


a bis Greifenberg verlorene Wagen⸗Winde bei Herrn 1265 Stuccatur⸗Arbeiten N 
3 au hoch nicht abgegeben iſt, erſuche ich, dieſe gegen an. werden in allen Deſſins ſauber, ſchnell und billigſt angefertigt, 
ge neſſene Belohnung bei mir abzugeben. RR Um geneigte Aufträge erſucht Se 
5 Auguſt Kieſewalter. Friedeberg a. J. Hirtenſtraße Nr. 17. H. M. Heidenreich vorm. Bürger 


J 5 0 4 \ 4 * ? UNE 


— 7 


9 Neine 5 ra am ie‘ gen , Etabltſſeinent Auzei Ca Se 
AR et Win it an 100 lt fie c und 0 = 
u x ’ € 9° gegend erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, da 
und Geburtshelfer erlaube ich 5 ich mich am A Deen 8 1 
hiermit anzuzeigen und wohne i NV˙'WOAſchler; Meifts 2 
Sc 2 8 171 etablirt habe und werde ſtets bemüht ſein, dur 
Hotel garni des Herrn Thiel an dauerhafte und geſchmackvolle Arbeit, bei zeitge 


* 


der Promenade. 1086 mäßen Preiſen, das Wohlwollen der mich Beehren. J 
9 Hirſchberg den 28. Jan. 1868. den zu erwerben. Hochachtungsvoll Mt 


| ; ie | Herrn. Tſchireh, Tiſchlermſtt, 
Dr. Lucas, prakt. Arzt dc. Schönau, im Januar 1868. \ 
203. Bei meiner abermaligen Perſetzung an das Kreis⸗Gericht 1180. Knaben, weldhe ſich der Mut widmen wollen, finde 


85 Hirſchberg allen Freunden und Bekannten hieſiger Gegend ein unter billigen Bedingungen Aufſftahme bei : 
ebewohl. Herrmann, Kreis⸗Gerichts⸗Actuar. ge 9 Vong Richter, Muſikdirektor. 


1 1 u. K.: 5 Quer, den 25. Januar 1808. N re 
H. Heinrich, An Bruſtkranke, Uuterleibskranke und 


Conmmiſſtonair in Hirſchberg⸗ an Schwächezuſtänden Leidende 
empfiehlt ſich zur Vermittelung von Geſchäften aller Art, ins“ wird die Broschüre des Dr. mi. Sampfon aus New⸗ ß 


bejondere den An und Verkauf von ſtädtiſchen und ländlichen über ſichere Heilung dieſer Zuſtänd tgeltlich versand 
Gkundſtücken, Beſchaffung reſp. Unterbringung von Geldern As 185 72 185 En 0 e Den 2 DEE 95 
auf Zeit und gegen Hypotheken. 1102 eee 17a Ute Sa cabaikahe VE N = 
857. Anf forderung! 85 ; Verkaufs ⸗ Anzeigen. 0 
Alle Diejenigen, welche meinem verſtorbenen Manne, dem 1006, Das in Görlitz belegene, in der Brüderſtraße ung 
en Hein rich Rilke verſchulden, werden aufge- No. 8 und am Fischmarkt unter No. 5 grenzende Brauer SER 
ordert, ihren Verpflichtungen binnen vier Wochen nach. Grundſtück und Wohngebäude, genannt „Schönhof“, bl, 9 
zukomnien, widrigenfalls die gerichtliche Beitreibung erfolgt; ſichtigen die Beſitzer zu verkaufen. g 9 
0 werden Diejenigen, welche an bie Nachlaßmaſſe Anſprüche Mündliche Auskunft ertheilt der Mitbeſitzer Stadtrath A dolhh, im 
haben, faut ih recht bald, ſpäteſtens aber innerhalb vier Müller, Brüderſtr. No. 4. be 
Wochen zu melden. N Bea EN EI Kae Te Tg EP 
armbrunn, den 20. Januar 1868. CR 1169. 2 e 
3 i Verw. Frau Gaſthofbeſitzerin Rilke, ® Wilh > König, Be 
8 Fortführerin des Geſchäfts. 5 e e in h 19 N 
oe ware 55 Elte F 7 empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung künſtlicher Zähne, eius fr 
ie abe 8 3 00 Rü N wie ganzer Gebiſſe in Gold und Kautſchuck; au werden R * 
Einige Knaben, welche das Gymnaſium in Jauer beſuchen pargturen und Umarbeitungen zur aſctedinhet ausgefühll © 


woll ind 18 9 ionäre li e A 6 flege 5 N 0 5 . \ 
h bei en, fin en als Penſionäre RL Ar 1 5 5 Hau befindet ſich Schloßſtraße u ohnweit 7 8 


854. Einem hochverehrlichen Publikum von Warmbrunn und 383 uifliger ; ? Et 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein ſeit einer Reihe 8 keabtaht; Freiwilliger e chau beleg es 1 
bean Jahren, hier, Schloßplatz No. 42, geführtes NE e e Re N 1 5 
' Hans mit 6 Morgen gutem Acker und Wieſen aus nel 
Spezerei⸗ j Farbewaaren⸗, Tabak⸗ Hand zu verkaufen. Näheres beim een 100 . 

7 x = * 5 i art Daniel. 95 

und Cigarren⸗Geſchäft de eee, 

in das frühere Bureau⸗Gebäude, Schloßplatz, gegenüber dem Mein Haus No. 115 zu Warmbrunn, Hermesdchſ ei 
gang der Promenade, verlegt habe. Straße, bin ich Willens ſoſort aus freier Hand zu verkauf“ m 


ut 
0 


Inden ich zugleich für das mir bisher biewieſene Vertrauen es enthält 2 heheizbare Stuben, ein Gewölbe, 4 Kamm 10 
ergebenſt danke, verbinde die Bitte, mir ſolches ferner auch und Bodengelaß, nebſt einem Pferdeſtall. Kaufluſtige wall 5; 
ſchenlen zu wollen und werde bemüht ſein, daſſelbe durch reelle ſich beim Elgenthümer melden; auch ertheilt der Handelsm 


und billige Bedienung zu rechtfertigen. Schoder daſelbſt nähere Auskunft. a . x 
ARCHE SSR 5 9* bert Ert : = Chreniuiet Järſchke, Hausbeſie A. 
En tober SINN, 89 Verkaufs Anzeige. e 
5 ae 86 Mein ſeit 30 Jahren betriebenes H utmacher⸗Geſch 8 
denen im eee e fämgillichen Sachen dazu bin 5 Willens ee 8 
1123. Nach ſchiedsamtlicher Einigung erkläre ich den Knecht wegen zu verkaufen; für Anfänger ſehr vortheibaft, nal 91 
Karl Scholz DENE für einen ehrlichen Menſchen. Kundſchaft vorhanden iſt. Mündlich am liebſten, Briefe ff 0 & 
8 Januar 1868. C. Heller. 5 G. Vogt, Hutmacher in Freiburg in Schlesien, 5 


Schmaottſeiffen, den 


Verkauf einer Reſtauration. 5 


0 Un 


N Freitag den 14. Februar c, wird die neuerbaute, 
daß an der Straße von Schmiedeberg nach Landeshut äußerſt 
re E 3 — 


romantisch gelegene es 
Be Neftanration zur Victoriahöhe, 5 
mit 17 Morgen Areal, taxirt auf 2936 Thaler, in 


Schmiedeberg ſubhaſtirt, worauf Kaufluſtige aufmerkſam 


befindlichen Wohnhauſe nebſt Stallung, iſt veränderungs 


x 


durch gemacht werden. 8 x 1147. 
ite Ee N W EHEN EEE 
an Dampf⸗Schneidemühlen⸗Verkauf. 
ehren. 16067, Meine Dampf⸗Schneidemühle, feit 10 Jahren im Be: 
ttiebe, beabſichtige ich mit dem dazugehörigen Grundſtück 
emnſtt und Gebäuden zu verkaufen. Die Schneidemühle enthält einen 
rimſtk. Dampfkeſſel und Maſchine von 24 — 30 Pferdekraft, ein ein⸗ 


\  ahes Sägegatter, ein Doppelgatter, ein volles Gatter, zwei 
— Rͤreisſägen und eine Schweifſägeanlage, ein Spundwerk, eine 
„finden Hobelmaſchine, eine Häckſelmaſchine und eine Anlage zum 
SER 0 der Klötzer. Es gehören hierzu Bretterſchuppen, 

I Aubeitsſchuppen, 1. Stall: und Remiſengebäude, eine Kohlen⸗ 
kemiſe und er e Hofraum. 


ktor. 


Nähere beim Eigenthümer 


und Nur Selbſtkäufer erfahren das f N 

d un) f E. Müller, Zimmermeiſter, Liegnitz. 
46 Sofort zu verkaufen iſt eine Scheuer zum Abbruch, 

ew⸗ Hol 42 Fuß lang, 92 Fuß breit, mit hölzerner Tenne, guter 

verſan Bedachung, Alles im beiten: Zuſtande. 5 
tl) Das Nähere beim Eigenthümer in No. 70 zu Steinfeiffen. 


— 


4 ‚148. Steinſeiffen, den 28. Januar 1868. 


Bekanntmachung. 


Nach dem von der hieſigen Brau⸗Commune in der am 30. v. 

M. abgehaltenen General⸗Verſammlung gefaßten Beſchluß ſoll 
Das ihr zugehörige hieſige Brauhaus nebſt Schankgerechtigkeit 
und Malzhaus entweder getheilt, oder im Ganzen meiſtbietend 
erkauft werden. Zu dieſem Behufe iſt am 3. Febrnar d. J. 
Nachmittags 4 Uhr in der Kanzlei des königl. Rechts⸗An⸗ 
walts, Juſtizraths Herrn Flemming, Termin anberaumt 
5 worden; wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


ze 1 
auer“ 
„ bea 


ldolhh, 


— 


2 4 


1 5 
1 den, daß die Bedingungen über den Verkauf auf frankirte An⸗ 
eine „ragen und gegen Erſtattung von Schreibgebühren vor dem 
den R Lexmine werden ertheilt werden. 5 
gefühl Aber am 9, Januar 1868. 
seit dn Die Nepräfentanten der Bran Commune. 
x 5 x C. G. Opitz. a 
PVerkaufs⸗Anzeige. 
Ein Gut mit 117 Morgen kleefähigem Acker, gut beſtellt, 
Fbeolltändigem Inventarium und Saaten, wie Futtervorräthen, 
in Gebäuden und einer neu ausgebauten Holländer: 
5 indmühle mit 3 Mahlgängen, 2½ Meile von Berlin, an 
er Chauſſee und ½ Meile vom Eiſenbahnhofe entfernt, 
‚eine Stunde vom ſchiffbaren Waſſer gelegen, ſoll für 25000 rtl. 
a 15000 rtl. Anzahlung mit feſter Hypothek ſofort ver⸗ 
kauſt werden. Das Nähere beim Oekonom Neimann in 
ieſchberg. n 5 
J0l. Ein gan neu maſſiv erbautes Saus nebſt Stallung 
e den Hemüſe⸗ und Blumengarten vor dem Haufe, in 
Alem großen Kirchdorfe von 2000 Seelen, ½ Meile von 
5 a an iſt veränderungshalber billig zu verkaufen. 
90 ele eignet 905 für Krämer, Fleiſcher, Bäcker und Bött- 
0 900 dem das Waſſer dicht vorüber fließt. Anzahlung 8⸗ bis 


0 Thaler. N 
Soße A, g 


— 


Zu erfragen in Jauer auf der Alt⸗Striegauer 
N beim Eigenthümer. 1 1 


e franl 
hleſten, 


* 
7 


Hotel mit zwei und zwanzig bewohnbaren San 


141. . 5 - Sa 
2... - Mir Ruf „ 
Unſere, ſeit 24 Jahren auf's Schwunghafteſte betriebene, 

in einer der frequenteſten Straßen Laubans gelegene Flei⸗ 
ſcherei, beſtehend: in einem maſſiven, im beſten 910 0% ö 
alber 

aus freier Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich direkt an 
mich wenden. Verwittwete Fleiſchermeiſter Franz. 
Lauban, den 28. Januar 1868. : EHEN 


740. Eine nahe bei einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt vieler 
ſuchte Schaurwirthſchaft, welche ſich auch zu einer Brauerei 
gut eignete, mit ca. 35 Morgen Areal, worunter? Morgen 
und zſchürige Wieſen und ein 4 Morgen großer Obſt⸗, Ge⸗ 
müſe⸗ und Geſellſchaftsgarten jind, iſt wegen Kränklichkeſt des 
Beſitzers unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen ER 

Das Nähere beim Gaſtwirih Herrn Arlt in Wohlau. 


= izafthof⸗ Verkauf. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt, da er fortwährend an der 
Gicht ſchwer leidet, ſeinen Gaſthof „zum goldnen Frieden“ 
inch, Inventarium für den Preis von 6000 Thlen. zu verkaufen. 
Derſelbe hat eine ſchöne Lage am Markt, und enthält 8 Stuben 
mit 3 Alkoven, incl. Poſt⸗Paſſagier⸗Stube und Billard⸗Zimmer, 
2 Küchen, 2 Gewölbe, 3 Kammern, große Boden- und Keller⸗ 
räume, im Hintergebäude einen großen Tanzſgal mit Neber 
zimmer und Schanklokol, Poſt⸗ und Gaſtſtallung mit Wagen 
remiſe, ſchönen großen Obſt⸗ und Graſegarten und einige Kar⸗ 
toffelflecken. — Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu 1 

Lähn, den 30. Januar 1868 RE 5 = 

23 Kuhlmann, Cantor emer. 
1168. Eine frequente Gaſtwirthſchaft mit Acker und Wieſe, 
und ein Haus mit großem Hofraum und Garten, Letzteres 
beſonders geeignet zu jeder Fabrikanlage, find ſofort zu ve 
kaufen. Nur Selbſtkäufern ertheilt Auskunft der Produkten⸗ 
händler Ad. Hiller in Jauer. 8 8 


Verkaufs⸗Anzeige. 


5 


rss 


1142. 


Ein großes, maſſiv erbautes, 2 Stock hohes Wohnhaus 
mit 12 Piecen, Gewölbe und Keller, auch großen Bodenraum 
enthaltend, dazu circa 12 Morgen guter Acker, am Hauſe an⸗ 
grenzend, an der Chauſſee gelegen, zu Schweidnitz gehörend, 
mit Flußwaſſer begrenzt, zu jedem Fabrik-, ſowie auderen 
Etabliſſemeuts ſich eignend, iſt bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Auch kann die nöthige Stallung dazu abgelaſſen 
werden. Näheres zu erfragen bei dem Zimmermeiſter Nif 2 
zu Schweidnitz, unweit dem Bahnhofe. N 5 


Eine nahe an Hirſchberg gelegene und frequente Reſtaura⸗ 
tion iſt für den Preis von 4000 Thlr. bei einer Anzahlun⸗ 
von 1000 Thlr. baldigſt zu verkaufen. 5 ve A 

Desgleichen eine ſehr frequente und nahrhafte vor 3 Jahren 
neuerbaute Gaſtwirthſchaft iſt für den Preis von 4000 Thl. 
bei einer Anzahlung von 2000 Thlr. baldigſt zu verkaufen. 

Ebenſo iſt ein fein eingerichtetes vor 3 Jahren neuerbautes 

immern, hin⸗ 
reichenden Pferdeſtällen, großem Obſt⸗ und Geſellſchaftsgarten 
u. ſ. w. iſt für den Preis von 24000 Thlr. bei einer Anzah 
lung von 3⸗ bis 4000 Thlr. baldigſt zu verkauf. 

Ebenfalls zu verkaufen iſt ein ſchönes Geſchäftshaus. 
Preis 3500 Thlr. Anzahlung 1000 bis 1300 Thlr. 

Richard Kluge, Commiſſionair, Herrenſtr. Nr. 12. 


— 


897, : = 1 
. Verkaufs ⸗Anzeige. 
Zwei ſchöne Häuſer im beſten Bauzuſtande, zwiſchen zwei 
Fabriken, in einem großen Kirchdorfe, 1 einander liegend, 
das hintere erſt ganz neu u. maſſiv erbaut, find bald zu ver⸗ 
kaufen. Ihrer Keller, Gewölbe und ſonſtigen Räumlichkeiten 
halber 1 ſie ſich faſt für jeden Handel treibenden Geſchäfts⸗ 
mann. Acker iſt nicht dabei. Das Nähere erfährt man auf 


BE Friedeberg a/ Qu. 


1065. Ein vor wenig Jahren neu erbautes, comfortable 
5 e n eingerichtetes Haus nebſt Beigelaß, Pfer⸗ 
beſtall und Garten, angenehm gelegen, wird ſofort verkauft. 
8 Käufer erfahren das Nähere durch den Inſpector Elsner in Jauer. 


n Samen Verkauf. 


NMur von den ſchönſten Sorten Runkelrüben, große gelbe 
verbeſſerte Würzburger Klumpen⸗, die bis jetzt als Futterrübe 
vor allen den Vorzug haben; — Kohlrüben, große gelbe 

Se Schmalz; — Waſſer⸗ oder Herbſt⸗Stoppel⸗ 
üben, ganz eine vortreffliche halblange Sorte, weiß mit 
rothen Köpfen; — Mohrrüben, weiß und rothe Rieſen⸗, 
ſowje feine lange u. kurze rothe; — Kraut, Braunſchweiger 
u, Magdeburger Sorten, 1. Qual., vor allen den Vorzug; — 
Garten⸗Erbſen, die volltragendſten Sorten, ſowie alle 


mir von jetzt ab zu soliden Preiſen unter Garantie verkauft. 
Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 
W. Hürdler, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner in Hirſchberg, 
een. in der früher Wittig ſchen Gärtnerei. 


779. Wohlihmedende marinirte Heringe bei P. Spehr. 
* 5 7 175 14 
ILiebig'ſches Nahrungspulver 

95 9 Säuglinge, Reconvalescenten und Kranke, in ſtets 
gleichmäßig gewiſſenhaft bereiteter Waare fabricirt, genau 
nach Angabe des Profeſſor J. v. Liebig, vom Apotheker 
E. Störmer in Freiburg in Schl., iſt in Packeten zu 
12 Tagesportionen zu 7½ Sgr. Ju haben in: 13490. 
Greiffenberg: Apotheker A. Müller. Friede⸗ 
berg a.: Apotheker Mühe. Liebenthal: Apothe⸗ 
ker Straßburger, Hirſchberg: F. W. Diettrichs 
Nachfolger, A. P. Menzel, Goldberg: Otto Arlt. 
Waldenburg; C. A. Ehlert. Liegnitz: Erich 
[Schneider. Schweidnitz: A. Greiffenberg. 
Jauer: Apotheker Störmer. 


nene 


920. Engl. Kryſtall⸗Waſchpulver, 
ſtets mit dem beſten Erfolge angewandt, empfiehlt a Päckchen 
1 Sgr., bei Abnahme von 12 Stück billiger, 
Greiffenberg. A. Müller, Apotheker. 


Eichenſpiegelrinde 

1368 Ernte, Prima ⸗ Qualität von Stockausſchlägen und frei 
pon riſſiger Rinde, mit Schnur feſt in Bunden gebunden, frei 
e oder frei Berlin geliefert, wird von den 
„Vereinigten Lederfabrikanten Berlin's“ in großen 
Quantitäten angekauft und werden Offerten mit Angabe des 

Anantums und des Preiſes baldigſt erbeten unter Adreſſe: 

Leederfabrikant Wilh. Kampffmeyer 

8 8 0 in Berlin. 2 


* 
1 


8 portofreie Anfragen beim emer. Lehrer W. Caspar in 
verkäufer, en detail entſprechend theurer, abgeben, 


übrigen Sorten Gemüſe⸗ und Blumen⸗Sämereien werden bei 


ben, dauerhaft gearbeitet und ſehr leicht gehend, bei bekannte 


1162 Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 
Herrn Robert Friebe den Verkauf mein 

Paſtillen⸗Fabrikate | 
übergeben habe; derſelbe wird ſtets Lager von 
Emſer⸗, Vichy⸗ und Soda⸗Paſtillen ! 


halten und zu en gros Preifen an Wiederver, 


Stettin, den 14. Januar 1868. 
i Dr. Otto Schür. In 


Emſer⸗ und Vichy⸗Paſtillen ae 
aus den Salzen der reſp. Brunnen bereitet, 
Soda⸗Paſtillen, 
bekannt gls das geſundeſte Mittel gegen Magen 
ſäure, aus der Mineral-Waſſer⸗Fabrik des Di. 
Otto Schür in Stettin, empfiehlt elbe 
Robert Friebe in Hirſchberg, 


N ö Langſtraße. 
Stahlblech -Kochgeſchirr! 
unzerhrechlich. 


ſchnell kochend. 
eiß und blau emaillirt. ell 

Dieſes neue aus Stahlblech gefanzte Geſchirr hat ſich „ 
kurzer Zeit durch die großen Vorzüge, welche es gegenüber det kan 
eiſernen Geſchirr beſitzt, trotz des etwas höheren Preiſen fe 
ſchnellen Eingang verſchafft, daß wir es mit gutem Gemilln 
als das Vorzüglichſte in dieſem Artikel beſtens empfehlen können 
Schweidnitz, Getreidemarkt 321. g 
Erſtes Haupt⸗Depot bei Gebr. Birner, 

Re Niederlagen: 
in Freiburg bei Herrn Heinr. Dürig, 

- Hohenfrieveberg bei Herrn G. S. Salut, 
⸗Landeshut bei Herrn Adamy's Erben, 
in Schmiedeberg bei W. Hube. rech 


135 
Sec c c eee U 
Neue Sendung türk. Pflaumen empfing dl 
e wieder und empfiehlt billigſt * 
8 Louis Schultz, * 
S 1242. Weinhandl., Markt⸗Ecke Nr. 18. 0 f= 
Sec cee ccc 8888805800 


1258. pleite 100 Centner Hen find zu verkaufen in dg N 
Bauergut Nr. 78 zu Kaiſerswaldau. 5 


1173. Ein zahmer ſehr ſchöner junger Rehbock iſt zu un 
kaufen bei J. G. Jan ker in erich e 


1223. Wurfmaſch 


3. 2 naſchinen zum Reinigen jeder Getreiden 
Windfeien mit jedem beliebigen Sauberzeug auf en) 


böden, vorzüglich auch zum Klee, Lauffeien, paliendi 
Beſeitigen von Raate, mit beliebigen Saubern zum E 


Reellität zu den ſolid 


ten Preiſen empfiehlt 
Falkenhain bei 1 EL 


e 
Schonen. er 


W. Kuhnt, > 


Zweite Beilage zu Nr. 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— . er a > — — 


ſtillen n 
derver 

| 
1143 


Faul Spehr. 


karl Baschin’s Leberthran, 


Das Vorurtheil, welches bisher gegen Leberthran herrschte, 
ist durch die Vorzüglichkeit und Reinheit von Karl Ba- 
‚schin’s. Leberthran*) vollständig beseitigt, und wird der- 
selbe seit bereits 8 Jahren von sämmtlichen Berliner 
"ärztlichen Autoritäten in ihrer Praxis angeordnet 
ind empfohlen, Er ist von Herrn Dr. Ziurek, dem ge- 
“ zichtlich vereideten Chemiker für Berlin, von Herrn Dr. 
Jonnenschein, Privatdocenten der Chemie an der Königl. 
nlversitat zu Berlin, vom Professor der Chemie Herrn Dr. 
F. Poppe-Seyler zu Tübingen chemisch untersucht, 
als vorzugsweise reiner, ächter Leberthran anerkannt und 
„seines angenehmen Geschmacks wegen als vorzüglicher 
Eebeihren bezeichnet worden, Zu beziehen durch die be- 
> kannten Niederlagen und direct von 


Karl Baschin, Berlin, 
2909 Spandauerstrasse 29. 


) Auf Wunsch mehrerer Aerzte wird Karl 
Baschin's Leberthran, um Fälschungen vorzu- 
beugen, nur in Originalflaschen verkauft, die mit 
dier Firma, dem Etiquettstempel (Ministerial-Be- 
" rechtigung enthaltend) versehen sein müssen und 
nur so etiquettirt echt sind. 852 


EEE EN 
2, Zucker⸗Syrup, à Pfd. 3 ſgr., bei Paul Spehr. 


FFT 
7 ; a 
Ia#-Elsner’s Lederöl,e 
das beſte bis jetzt exiſtirende Mittel, um Leder: , 
eng aller Art weich und länger und bequemer 
1 055 zu machen. Gr. Fl. 10 Sgr. 10 Fl. 
Thlr. \ 853 


135 
Depot in Hirſchberg EU 
5 ge Bi 
— 


&. Wieder mann. 
für Maschinen- und Treibriemen. Q 


Friſchen gewäſſerten Stockfiſch, 
fd. 3 gr., empfiehlt i ö 


9 1 5 8 Ludwig Koſche in Jauer. 


Nagel 
es Dr. 


or 


für Pferdegeschirre 7 


us unpfsfleqssn g ıny 


ne 


kollis x., eine große Auswahl Leiſten, Blöcke und Schooßbretl⸗ 


Eduard Sachs ſche Magen: und 
662 ebens:&fjen, 
fabrieirt unter ſpecieller Leitung des Herrn Apotheker Bock, 
tauſendfach berühmt und anerkannt, die Flaſche 15 und 
7. Sgr, iſt für Goldberg und Umgegend nur allein ächt zu 
haben bei F. W. Müller in Goldberg, Friedrichsſtr. 


1179 Petroleum, einzeln und in Faͤſſern, beſte blaue a 
Streichhölzer, 48 Pack 1 rtl., v. d. Oſten'ſche Spiel . 
karten, franz Terpentinöl, Anilin⸗Farben, türk. Pflaumen? 
mus 3 fgr., im Centner billiger, Berliner Wafchfeife 
empfiehlt > A P. Menzel. 


1195. Ein großer, noch ganz neuer Ladenſchrank und 
ein ganz neuer Ladentiſch ſind billig 5 verkaufen. Näheres 
bei dem Gemüſehändler Herrn Hein, Butterlaube. 1255 


1219. Mehrere männliche und weibliche Kanarienvögel 
find zu verkaufen im weißen Schwan in Warmbrunn b. Hoske. 


i 

E 

| 

: von Bergmann & Co., wirkſamſtes b 
Theerseife, Mittel gegen alle Hautänrein gend 0 
empfehlen à Stück 5 Sgr. : 3 188 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 8 

Guſtap Geißler in Friedland, ; ; 
N 


Chr. Goliberſuch in Schmiedeher 5 
G. Kunick in Bolkenhain, 2a, 5 
A. Leupold in Neukirch, i 222 
H. Schmiedel in Schönau. Bee. 
Adalbert Weiſt in Schönau. BEN 
Feytona, 
chemiſch Geprüft, beſeitigt jeden 


blicklich, Garantirt. 
Niederlage in Hirſchberg bei 


von einem amerikanischen e 
Aut erfunden und 55 
ahnſchmerz augen⸗ 
Carl Klein. 
Schleſiſchen Fenchelhonig, die Flaſche 5 u. 10 Sgr., 
reines Malzextract vom Apotheker Schering i. Berlin, 
die Flaſche 10 Sgr., empfiehlt 928 
Greiffenberg. A. Müller, Apotheker. 
1100. Wirklich feines Petroleum, gute Reibhölzer, 
Berl. Cichorie, auch Bruch, rein ſchmeckenden Caffee a 
Pfd. 8 ſgr., im Ganzen billiger, bei . „ 
: Paul Spehr. 
er „on von Kalb, Roß und 
Herr en⸗Gamaſch en lackirtem Leder, ee AR 
beſeßt, Damen-amajchen von Leder und Serge in schmerz 


rau und braun, Plüſche, wollne Zeuge, Serge, Gummizüge, 
Gander u. Garne, Schuhmacher⸗Werkzeuge, Randhobel, Rand? 


chen, ſowie alle Artikel für SED empfiehlt zu den bie 
ligſten Preiſen Ernſt Hoppe, Lederhändler. 
inter⸗ oder Pfortengaſſe No. 5. 
Damen⸗Schnür⸗Gamaſchen ließ ich eine ganz beſonders „im 
Schluß“ weite Sorte anfertigen, die ich in großen Partien zu 
ermäßigten Preiſen abgebe. REIT RE 


Biolin- u. Guitarre⸗ Saiten 
empfiehlt Th. Seidel. 
Aeußere Schildauerftr. 1116. 


1130 


ER x Seifen find zu haben: 
a ! n Pirſchberg bei Paul Spehr. 


15 ert. Freiburg: A. Süßenbach. iedeberg a.: 
8295 Ke 12 & Aland! H. Ismer. Görlitz: Th. wi 
. J Moll. oldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. 
Neumann. Hainan: H. Ender. Hoheufriedeberg: 


uſen. 


loch. 
SER Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
ER Husch 5 Saga inke. 0 Adelbert 


5 Caoutſchouk oder Gummi⸗Elaſticum⸗ 
Auflöſung, ſchützt Stiefel, Schuhe, überhaupt 

alle Lederſachen, damit beſtrichen, vor jeder Näſſe. 
Echt in Krauſen A 2 ½ Sgr. zu haben bei 


Goldberg. F. W. Müller. 
930 b Friedrichsſtraße. 
1192. Eine neue Hobelbank iſt bald zu verkaufen und 


eine Wohnung zu vermiethen beim 
Tiſchlermeiſter Paukſch in den Sechsſtädten No. 732, 


Feinſtes Schönebecker Koeh⸗Salz 
hält ſtets auf Lager und verkauft zu den billig⸗ 
ſten Preiſen Kieſewalter, Ortsrichter. 
Rabishau im Januar 1868. 1157. 


Ya 


12715. 


empfiehlt ſein Lager von Drahtgeweben eigenes Fabrila 


778. Täglich friſche Preßhefe bei Paul 


„Reines Malzertraet, 
ber s ddt nei Gee 10 e 


1185. Nicht zu überſehen! I 
In No. 41 zu Gröditz iſt ein Nußbaum Stamm mittel 


„S 
je 


ſtarkem Abraum, zum Verkauf, durch 


1129. ; Be 
Wohl noch niemals me 
hat eine Erſcheinung auf dem Gebiete der Till Ern 
chemie ſo ungeheures Furore gemacht, ſolche fuſch 
gemeine und glänzende Anerkennung und ſo aaf fen 
artige Ausbreitung über die ganze civiliſirte MN 
gewonnen, als der Hauſchild'ſche Haarkl UM 
ſam, der unbedingt unter allen exiſtirenden 
paraten gegen das Ausfallen und Ergrauen N 
Haare, zur Reinigung der Kopfhaut von Si 
nen, zur Wiederherſtellung des Haarwuchſes! 
bereits kahl gewordenen Scheiteln das Wir 
ſamſte und Beſte iſt. 4 1 
Der Balſam iſt in Original⸗Fl. a 1 U —_ 
(% Fl. 20, ½ Fl. 10 ſgr.) in Hirſchberg alt 1100. 
echt zu haben bei Paul Spehr. a 
Goldberg bei F. H. Beer, Greiffenbergz Guſto z MA 
kowitz, Jauer: 5 Hierſemenzel, S Aug. Schuß 
Landeshut: Ernſt Rudolph, Liegnitz: Guſtav Mil 
Löwenberg: Feodor Rother. Re 
1139. Bei Unterzeichnetem fteht ein neuer, einfpänn 
ſtarker Spazierſchlitten anderweitig zum Verkauf 
Näheres im Gaſthofe zur Stadt Friedeberg in Rabishal x 
Rudolph Roſemann. 
896. 232,000 Thlr. Gewinne. ei 
Breslauer Künſtler⸗Vereins⸗Lotterie⸗Looſe, à 1 Thlr. vu 7 
det gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 
Hugo Wagler in Wüſtegiersdorf i. St 


F. A. Leonhardt's Drahtweben⸗ 


. er 

u. 5 ſgr. aD’. Proben ſende t. 

werden prompt u. reell a chtun 
Striegau. 1171. 50 


Viehſalz⸗Leckſteine verkauft billigt „„ 
5 Aug. Friedr. Trump, 
Huſchberg im Januar. vormals ud. Kuntze. 


chaffenheit dem Publikum 8 bis vor einer Reihe von Jahren Herr L. W. Egers in Breslau auf dieſe glückliche 
Idee kam. Er griff zum Honig, läuterte ihn von allen ungehörigen Sf e auf das Rationellſte, vermiſchte ihn mit 
N fe en der Fenchelpflanze und gelangte jo im Jahre 


| 


. 


durch ſeine heilbringenden Wirkungen und den Weltruf, welchen es bereits erworben, genügend für ſich ſelbſt ſpricht. Nur da⸗ 2 
den machen, daß auch in die Bereitung dieſes allgemein bekannten Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗E ee 23 


pfaschungen ernſtlich zu warnen. Man wolle Ic: genau darauf achten, daß jede Flaſche des ächten Schleſiſchen Fenchel⸗Honig g 


A* (Alle geehrten Zeitungs⸗Redactionen werden gebeten, dieſes Referat im Intereſſe des Publikums in ihre Spalten 5 
10 ad) aufzunehmen. Die Redackion) 2 4 0 \ { 8 
1 ) Die autoriſirte Niederlage des Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Extracts von L. W. Egers in Breslau iſt nur bei 1 


C. Schneiden in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


alle Louis song in Bolfenhayn, | ulius Schmidt in üben, f 
sn Eh Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. F. Machatſcheck in Liebau, ge 
fe F. G. Schäfer in Greifenberg, '  Suftav RNäbiger in Muskau, 2 
u F. W. Müller in Goldberg, | F. A. Semtner in Neuſalz, —j 
8 Will J. F. Menzel in 1 | Wefers in Schmiedeberg, N 5 
Feodor Nother in Löwenberg, FC. Jaſchke in Striegau, 11 

g Be Hub Werner in Landeshuk, | N. Grauer in Schönau, 5 ee 
1 Tl Jiulius Helbig in Lähn, FC.. E. Fritſch in Warmbrunn. N 
berg all 1. i 5 . 

Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 


Yuftad in allen, Qualitäten empfehle ich bei äußerſt billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. . f x 1 
4 Hirſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 288. 


N Prüfet Alles und wählet das Beſte! 
i A = Auf der jüngſten Pariſer Welt: Ausſtellung wurde den 


Stollwerck ſchen Bruft : Bonbons 


85 für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis⸗Medaille zuerkannt u. dadurch wieder: N 
holt die noch von keinem ähnlichen Fabrikate erreichte Vollkommenheit glänzend conſtatirt. 
Depots befinden ſich in allen Städten des Continents à 4 far. per Packet ſtets vortäthig 


7 


in Hirschberg bei Robert Friebe und bei Friedrich Hartwig. 
hain in der Apotheke. in Liebnu bei Def, Kuhn lin Schömberg bei J. Pendel e 
Turbez. und bei M Kloſe. „Schönau bei Ed. Rülke n 
11 Van inch „Lünn bei e 1 6 ae in und Di ul Seidel. 2 
\ mbach. und bei Apoth. H. Kraus.] „Waldenburg be 1 — 
Bert. | , Neukirch kei Alb. Renpoib e ee 


“el-Kauffung W. Schmidt, |Mothwaltersdorf Franz Schubert. und bei Dew. Kirchner 
= Werner, in Selzbrunn bei & Müller. „Warmbrunn W. en 3 A 


Leupold. 


Fr 


VV 


1% 8 1 Um irrigen Meinun en, als hätte ich auch mein Friſeur⸗ Geſchäft aufgegeben, zu begegnen, erkläre i l 
125 dieſes durch aus nuch der Fall 10 enden 1 ich daſſelbe nach wie vor en ng ; 0 0 5 
N 800 ch empfehle daher mein Lager von 5 
Perrücken, eheiteln, Zöpfen, Chignous, ſowie alle Arten Haararbeiten, 1 
nach den neueſten Moden und Erfindungen, und halte ſtets ein großes Lager von . 
Parfümerien, Bürſten, Kämmen und Toiletten⸗Gegenſtänden 


u den billigſten Preiſen unter Garantie guter, reeller Waaren. 
a 10 Pe 8 855 3 1 N 


5 1222. Um vor be Umbau meines Gefeifts-s Lokals das BE a zu BR I 12 
und in Folge der Inventur habe ich die bisher ſchon ſehr billigen Preiſe ſämmt⸗ 
licher Artikel noch einmal bedeutend herabgeſetzt und empfehle deshalb wirf — 1 
gute, reelle Waaren zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. IB 
ne: Ich will nur eine kleine Notiz der vielen preiswürdigen Artikel hier geben; von heute“ 
BR 1 ab verkaufe ich: I 
8 in breite ächtfarbige Cattune (nicht Neſſel) berliner Elle 3 far., 
„ feine Gardinen⸗Cattune, 4 2, 5, 5 ar. 1 
e, weiße Shirtings, gut und dauerhaft, 31%, 4, 4% ford 
, halbwollene Kleider⸗Stoffe in reichſter Auswahl und 
5 ſolider Qualität, 2, 3, 3%, 4, 4% und 5 ſar. 
„ Cretons u. Glases in ſchwerer Waare, 6, 6˙½, 7, for. 
5 engliſche Mohairs und 1 8 51, 6, 61 7-8 De 
1 Dole l 39 ll Preis ſonſt 3, e rtl. war, für 
35 2 

= Umfchlagetücher von 1 rtl. 10 for. an. 3 
15 un mit Thybet⸗ und Sammet⸗ Kanten, 5 Blatt weit ® 
5 lang, für U rtl. 5 ſgr., 1 rtl. 7% for. und _ 
1 Ti. 10 ſgr. ꝛc. ꝛc. 


ö Gekaufte und nicht convenirende Waaren werden bereitwilligſt umgetauſcht, die Brei im i 
nur nach berliner Elle gerechnet. 1 — 


Emanuel Stroheim, 


5 gie 3 im a des a Tielſch, vis-a-vis den „drei Fa 5 


a um. “ Von feinem Schö önebecker Kochfalz halte Beta = 
5 nd verkaufe daſſelbe zu den mir möglichſt billigſten Preiſen. 7; 
| Se % i. a a Guſtav Hubrich⸗ 


GB EEE FT ET ee 


23 N EN PERICHSEIIETE DEE BEER Ste 
5 


A. Girbig 8 Pianoforte Fabrik! u. Mga in G5 rlitz ; 
Niederlage in Hirſchberg bei 55 = 


en Richard Wendt, | | 
1226 Kunſt⸗, Papier u. Muſikalien⸗Handlung. Ei ; ws 


N q ͤͤͤ A — 

Die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube bei Herrn Bergmann, 

fehlt ihr Lager von neuen böhmiſchen und ommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ihr Lager bon, 1 
ebett Betten, bei reeller en die billige ten Preiſe verſichernd. 5 


ae ere e eb e 
1 Zu Ausſtattungen 


alte ic mein rei altig aſſortirtes Lager? f 75 
. chwarzer und bunter n C 
Franzöſiſcher gewirkter Long⸗Chales, en 
Gardinen= und Möbel- Stoffe, 5 1 
- Shirtings: und Negligee-Zeuge, 
pie überhaupt aller dazu nöthigen Artikel, zu auffallend billigen Preiſen, geneigter Beachtung beſtens eee 
e an dae Stroheim. 


-a-vis s ben 3 3 Bergen. 


5 np: RER En 15 a 


1 Dem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß meine in Wlben pg 5 Frei. 1 
N lurgerſtraße Nr. 18, neu errichtete Niederlage von Stabeiſen, Stahl, Guß 8 
i waar en ꝛc. beſteus aſſortirt iſt und empfehle ich mein Lager bei Bedarf angelegentlichſt. 7 


Freyburg i. Schl, im Januar 1868. 1135. E. H. Neumann. 5 


7 
beit. 1834, Beſten Limburger Sahne, Koppen: u. Kräuter⸗ 1858 Ein Verkaufsgewölbe, in welchem ſeit mehr als | 
Käfe 5 im Ganzen wie auch i im ee 0 Jahren ein renommirtes Leinewand⸗Geſchaͤft betrieben wor ⸗ 

ind RE Siebeneicher, Herren⸗ u. eee 90 iſt in dem Hauſe Nr. 6, lichte Burgſtraße hierſelbſt, bald 5 


| zu vermiethen. 

i Kaufge e ſ u ch e 1 Auch kann hierzu eine Wohnung, mit den zu dieſem de 

1 10 Stück ſteinerne Futtertröge (Pein auch ſchon ge: ſchäft nothwendigen Untenfilien gewährt werden. 
braucht) werden zu kaufen geſucht. Nach Uebereinkommen können auch die etwa notßmenbigen 
Von wem? iſt in der Expedition d. B. zu erfahren. Veränderungen eingerichtet werden. Das Nähere iſt bei der 
1 VVB ee Beſitzerin des bezeichneten Haufe 115 zu erfahren. Briefe bittet 
$ Zu vermiethen. het frankirt, unter der Adre Heinwandhandlung Franz 
ber „gu zweiten Stock N Stube nebſt Altove zu vermie⸗ Ache 4 augufenben. GER 
then N. Wehrfig, Lee. jirjchberg , den 31. Januar 1868. : 5 
en.“ 17 En Stube, meublirk oder unmeublirt, iſt zu vermiethen 676 ee, ac Prieſterſtraße Zte Gtage a Weißſtein. 
ee Bieder, e See 5 Eine 5 1 de on an und ad nebſt 
n der Nähe der höheren Töchterſchule und ammer, Holzſtall und Kellergelaß, im Gerichtsgebäude . 
babe . 115 gut geh ee m er Hermsporf u. ., iſt balbigit zu benmiethen, 9 
gehenden größeren Zimmern nebſt Küche, mit Kochmaſchine Näheres in Gebhard! 5 Hotel daſelbſt. 1 


berſe — '' 0. ¹oæĩĩs̃ꝛ ĩ᷑T P 
ee eee ermichen, 1244. Cine Stube i eee, id, Sd L_ 
9 Ia Schligenftr. 33 find IB 988. Ein Laden mit EN Ladenſtübchen und 

ohnungen mit cer Nusſcht ſonſtigem Beigelaß iſt Ring No. vermiel 
em Gebirge zu vermiethen und hald zu beziehen. ene 0. b ee . e 5 = 


> 


beſtehend aus Stube, Alkove, Küche 


5 1254. Eine Wohnung, ( 
Oſtern ab zu vermiethen Roſenau 11. 


und Zubehör, iſt von 
658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem 
Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 
1024. Ein Laden mit Wohnung und Zubehör, ohnweit des 
Marktes, gut gelegen, iſt zu Oſtern c. zu vermiethen. d 
Wo? zu erfahren in der Expedition des Boten. 
1146. Zapfengaſſe No. 7 find parterre 2 Stuben, Alkove, 
Küche, Remiſe u, Beigelaß ſofort zu vermiethen. Preis 40 rtl. 
1101. Zwei Stuben zuſammen ſind zu vermiethen beim 
# Schmiedemeiſter Förſter neben dem Breslauer Hofe. 
Ein Laden nebſt Zubehör, am Markte, Kürſchnerlaube, 
2 le Geſchäftsgegend, iſt 1 90 zu vermiethen. 
= 51 9 F. 0 


artwig, Hof⸗Friſeur. 
998. Eine ausmöblirte Stube nebit Kabinet iſt bald ander⸗ 
weitig zu vermiethen. E. Michael. Salggaſſe 4. 
13206. In dem früheren Baumert'ſchen Haufe, Schützenplatz, 
ſind mehrere Stuben, Wagenxemiſe und Stallungen zu ver: 
miiethen. Näheres bei Hugo Guttmann, innere Schildauer 
J Straße. ’ 
; BERPLEEBFBETLOÜTPEBRFEEIRTERTEE 


® 1158. Ein in der Nähe des Marktes gut gelegenes & 
6 Verkaufslokal, in welchem bisher ein Putzgeſchäft 
c 

8 


betrieben wurde, iſt von Oſtern c. mit oder ohne Woh⸗ 
nung anderweitig zu vermiethen. Näheres bei 
5 Louis Schultz, Weinhandlung. 
Markt No. 18. 


8 05 
e e e 8 


1229, Eine freundliche Wohnung an ruhige Miether zum 2. 
April, Markt, Garnlaube, bei Michaelis Vallentin. 


rn 


BEDR 


ER Perſonen finden Unterfommen. 

139023. Zum 1. April c. wird bei mir der Gärtnerpoſten 

offen, u. können ſich befähigte mit guten Zeugniſſen verſehene 
Baum und Gemüſe⸗Gärtner melden bei dem 5 

5 Rittergutsbeſitzer Renn ing, 

Dom. Dippelsdorf per Schmottſeiffen. 


1218. Ein in feinem Fach tüchtiger Bäcker kann ſich zum 
ſofortigen Ankritt melden in der Strauchmühle zu Ober⸗Zieder 


2 


15 


bei Landeshut. 


1145. Einen Geſellen nimmt an 
der Stellmachermeiſter Kahl zu Boberſtein. 


101⁰. Ein oder zwei Buchbinder⸗Geſellen 1115 dauernde 
Beſchäftigung; auch wird zu Oſtern c. ein Lehrburſche an⸗ 


1063. Einen ordentlichen nüchternen Pferdeknecht, der gut 
Ara kann und die Ackerarbeit gründlich verſteht, ſucht zum 
ſofortigen Antritt der Bauergutsbeſitzer C. Seifert. 
OR Nr. 5 in Crommenau. 


1007. Eine Köchin, welche verſteht nicht nur gute Haus⸗ 

mannskoſt ſondern auch perfecte Diners ſelbſtſtändig zu kochen, 

wird Kun geſucht. Meldungen: Domium Pilgrams⸗ 
ati ö 


dorf, Poſtſtation. 8 
Paſtſtation, den 23. Januar 1868. 


Pilgramsdorf, 
1217. Eine geſunde, kräftige Amme kann ſich zum Februar 
melden bei Hebamme Minkus in Landeshut. 


Geſchäft ſebſtſtändig geleitet hat, ſucht bald oder aß 


genommen beim Buchbinder A. Sommer in Liegnitz. 


Karl Fiſchen — 
1201, Ein kräftiger und gewandter Laufburſche wird z 
ſofortigen Antritt geſucht. : 2; 
H. Friedenſohn am Schildauer Ihn 
1121, Eine gute Köchin, reſp. Wirthin, welche Bäcker a 
ſowohl, als die Pflege des Geflügels verſteht, in gejeten il 
ren iſt, wird in ein herrſchaftliches Haus auf dem Lande, 
Oſtern geſucht. Franko⸗Adreſſen sub n. v, MM. nimmt 
Expediton d. B. zur Weiterbeförderung an. Atteſte find ß 
in Abſchrift beizufügen. f 2 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


862. Ein junger Mann, Commis (chriſtlicher Confeffin 3 
der mehrere Jahre hindurch ein Deſtillation⸗ und Product 


1. April d. J. ein Unterkommen. ö 
Gefällige Offerten werden unter u . 919 poste 10 
Friedeberg a/ Queis erbeten. 


1008. Ein Bäckermeiſter ſucht entweder in einer Mill 
oder in einer Brodtbäckerei als Bäcker eine Stellung. Dau 
Reflectirende erfahren das Nähere unter der Adreſſe G., I. 
poste restante Liegnitz. 


1215. Ein unverheiratheter Metalldreher und Maſc nere 
welcher auch in Schloſſerarbeiten bewandert, zuverläßig u, ni MO 
guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht als ſolcher ein Unten 
men. Ste Abreſſen sub H. U. nimmt die Exped. d. B. u 
Ein ehrlicher, ſehr zuverläßiger Kutſchg 
ſucht Oſtern ein Unterkommen. Derſelbe un f 
jeder Herrſchaft nur beſtens empfohlen werden A 
Näheres bei Frau von Karnapp auf Ohe i 


Wieſenthal bei Lähn. 5 8. “il 
ä Lehrherr-Gefud. die 
Ich ſuche für meinen Sohn, welcher zu Oft des 
aus der Schule kommt, kräftig und geſund iſt, gal, 7 
Schulkeuntuiſſe beſitzt, die Deſtillation erlernt 1m 
will, einen Lehrherrn, und ſehe gefällig” 11 
Offerten entgegen. W. Breyer, Handelsmalſ mit z 
79 Sand bei Bunzlau. Ude 
1070. Ein Brauerlehrling, welcher ſchon 2 Jahre als Baal heit 
gelernt hat, ſucht einen anderweitigen Lehrmeiſter M 77 
kunft giebt Herr Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg l —— 
portofreie Anfragen. 5 8 2 


Lehrlings- Geſuche. 1208 

1252. Ein geſitteter Knabe von auswärts, welcher Luft d ersten 
Goldarbeiter zu werden, findet einen Platz bei nes 
Hirſchberg. 5 Hoppe, Goldarbeiten 


f Für mein Wein⸗ Deſtillations⸗ und Cigarren⸗Geſchäft 
ber oder zu Oſtern ein Lehrling, Cohn rechtlicher 
Iltern, unter annehmbaren Bedingungen Senne 4 
che, Goldberg, im Januar 1868. C. W. Kittel. 
. m Ein Knabe, welcher die Klempnerprofeſſion erlernen 
bill, findet zu Oſtern ein Unterkommen. 5 
I R. Hipper in Goldberg. 
E 1166, Ein Knabe, der Luft hat, Pfefferküchler zu werden, 
kann ſich melden bei H. Lauterbach in Jauer. 
Ein geſunder, kräftiger Knabe, der Luft hat die Bäckerei 
—— zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei 
1186. W. Hladjck, Bäckermeiſter in Liebau i. Schleſ. 


“ 


Gefunden 
1246, Ein Königsgräzer Gedenk⸗Kreuz iſt auf einer Eiſen⸗ 
bahnbrücke bei Hirschberg gefunden worden. Verlierer melde 
ſich in der Expedition des Boten. : 
10, Ein kleiner ſchwarz und weißgefleckter Hund hat ſich 
au pergangenen Montag zu mir gefunden und kann ſelbiger 
abgeholt werden in No, 129 zu Straupitz. 
1213. Auf der Straße von Wernersdorf bis Rudelſtadt iſt am 
, Januar ein noch junger ſchwarzer Hund mit langem Ge⸗ 
ng: u. langer Ruthe zu mir gekommen. Der Eigenthümer 
aun denſelben gegen Eiſtattung der Koſten abholen bei 
A. Kittner, Handelsmann zu Altſchönau. 


Verloren ö 


5. 2 Thlr. Belohnung. 


ü Am 29. Januar find. 2 Hypotheken⸗Inſtrumente verloren 
„ orden. A zugeben in der Expedition des Boten. d 


15 Abh anden gekommen. 
15 Thaler Belohnung! 

Wer zur Wiedererlangung einer abhanden ge- 
kommenen goldnen Cylinder-Repetiruhr mit gol⸗ 
dener Kette und Uhrſchlüſſel, die in einem Etui 


itſchen 
lbe kal 
werdel 
f Oba 


0 von dunklem Marokin ſich befand; ſowie zweier 


— fllbernen Tabatieren, wovon die Eine genärbt, 
die Andere glatt iſt, verhilft, erhält in der Exp. 

1 Of des Boten obige Belohnung. 1228. 

iſt, gh r ; 

erlerln Hirn, ed de eit eh r 

ati.) 2000 Thaler 

As mall. werden gegen genügende hypothekariſche Sicherheit auf 2 Jahre 


mit höheren Zinſen geſucht. Näheres unter C. 4. 101 franco 
un 4 m der Expedition des Boten. 


fee 07. Geld auf Zeit wi f i 
13 Bra 15 eld auf Zeit wird nachgewieſen und nur unter Sicher: 
55 heit vergeben duch R. Kluge, Kommiſſtonär, 
uberg Al - £ Herrenſtraße Nr. 12. 


1161. Sagas papiere Hypotheken und Wochſel kauft 
und verkauſt 25 M. Sarner in Hirſchberg. 
werden gegen pupillariſche Sicherheit zur 
ein an der Warmbrunner Chauſſee gelege⸗ 
c baldigſt geſucht durch 

Kluge, Kommiſſſonär, Herrenſtraße No. 12, 


* 1 e 5 


1221. 
inl 


"> Zur Einweihungs⸗Feier 5 


Gäſte werden angenommen. 


a nn d e n. | 
2. Arnold's Salon. 


(Häusler's Reſtauration.) 
Donnerſtag den 6. Februar 1868: 


6tes u. letztes Abonnement⸗Concert. 
Alle noch außenſtehenden Billets haben für dieſen Abend Gültigkeit. 
Anfang 7 Uhr Abends. 2 i 
J. Elger, Wufil » Director. 


— 


1152. Sonnabend den 1. Februar ladet zu Kaldaunen ein 
B. Saſſe. 


Sonntag den 2. d. Tanzmuſik, wozu freundlichst 5 
einladet . Jeuchner in der Brückenſchenke. g 
1 Gruner's Felſenkeller. / 

Sonntag den 2. Februar: 3 

15 1 5 rosses 10 

N achmittagconcert, 1 
Anfang 3 Uhr. { 


J. Elger, Muſik⸗Director. 

n e e e e 
5 a hiel im Landhauſe zu Cunnersdorf. 
Sonntag den 2. d. M. ladet zu gutbeſetzter 

Tanzmuſik in den Grunauer Gerichtskretſcham 

freundlichſt ein 1247 E. John. 8 


1199. Sonntag den 2. Februar ladet zur Tanzmuſik ein 55 2 
W. Adolph in Grunau. 0 


Sonnabend und Sonntag, den 1. und 2. Februar, erſucht um 
zahlreichen Beſuch J. C. A. Wittwer. Ober⸗Heriſchdorf. 0 


0 * 7 5 — Ian 

3 Arnold's Hotel in Warmbrunn. 
Sonntag den 2. Februar Ates Geſellſchafts⸗Kränzchen, 
wozu freundlichſt einladek ö der Borftand, 
Da die zweite Hälfte beginnt, können noch Diejenigen, welche 
beizutreten geſonnen ſind, als Mitglieder aufgenommen werden. 4 


u Auf den Scholzeuberg 


ladet zur Tanzmuſik nach Horumuſik Sonntag den 2. d. = 
ganz ergebenſt ein Leske, . Scholgenberg - Pächter. 


1196 Ir 

925 Weihrichsberg. | 
Sonntag, den 2. Februar Kränzchen, wozu freundlichſt 50 
einladet 5 der Vorſtand. 


1191. Sonntag den 2. d. M. ladet zur Taue in den 
Kretſcham zu Stonsdorf ein rüſ ch; 


% Zum Maskenball 


auf Sonntag den 2. Februar ladet Freunde und Gönner 
ganz ergebenſt ein Auguſt Vogt. Agnetendorf. 5 
1259. Sonntag den 2. Februar Kränzchen in Ketſchdor , 

Der Vorſtand. 


| 


| 2. Feb 85 
nes e ein an „„ Gone Sehn, Grospieſch 8 Hot 
Rn: Mittwoch den 5. Februar: 


Sonntag den 2. Februar ladet zur T. k in di 

ee wach n 0 den en HE VIII. Abonnement⸗Cone 
dem Königs⸗Grenadier⸗R t Nr. 7 aus Li 

Gaſthof z. Verein in Hermsdorf | K. unter beef l e des Henle Sen, Gol 


5 5 i e den 2. Februar Tanzmuſik, wozu ergebenſt Nach demſelben Ball Anfan 9 7 Ur 
einlade 5 1 rap 15 1 12 
BSG Ernſt Rüffer. 1174 Julius Grospietſch 
N 1251. Zur Tau zmnſik reer eme uam nn nen rea, 8 

ladet auf Sonntag den 2. d. M. ganz ergebenſt ein f Getreide : Mar £ FE Pre i fe & 
Be Hermsdorf uf. Ch. Rüffer im wehen Löwen Hirſchberg, den 30. Januar 1868. 
1198. Zum Militair⸗Balle - 


In. Weizen!g. Weizen Roggen |, Gerfte 710 
Sgeffel rtl. [gr. pf. ktl. ſgr. pf. rtl. ſgr.pf. rtl. ſgr. pf rtl 


auf Sonntag den 2. Febr., zum Beſten der Nothleidenden 
in e wobei auch Gäſte Zutritt haben, ladet in den tl. 
Er er'ſchen Saal zu Giersdorf freundlichſt ein der Vorſtand. 2 44 = 1155 2 a 10 — A — 1 h ; 
DEREN 325 — N 


Sonntag den 2, Februar Kränz en von der mir: 
e Geſellſchaft in Warmbrunn“ zu 5 ‚Rieprigfter ». 1 5 11 E JE Sn 25 10 5 11 
gas werden angenommen. Der Vorſtand. 


1238. Sonntag den 2. Februar 3. Geſellſchafts⸗Kränz⸗ 
chen in der Rothſchenke zu Voigtsdorf, wozu ergebenſt ein⸗ 


bchſter 3 ja 41 — — 


1 


VETETETFFTETTTT iklen.... 4 1 — rel 30 95 Il 
1188. Sonntag, den 2. Febr., ladet zur Tanzımufik in e — 1 3 12611 3] A121 115 1 11 


den Kretſcham zu Arnsdorf freundlichſt ein A. Schwarzer. Butter, 55 Pfund 6 igr._6 Pf, 6 6 for. 3 pi, 6 or. fr 


1149. Sonntag den 2. genen ladet zur Tanzmuſik 17 ; 

liüchſt ein Bormann in ill. M cler e 2: 1 e = — TIL 

1214. Hi Tanzmuſik au Sonntag den 2. Februar Me ER 2 324 — 3 = 5 — 1 
freundlichſt ein Gaſtwirth Wandel zu Mochau. Noeddrigſter 3 17 — 3040 1 2 2 2 ‘| 1 

1159. Auf Sonntag den 2. S ladet zur Tanzmuſik Breslau, den 29. Januar 1868. 
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